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Die Festung Metz genommen 


Frankreich gibt ſich geſchlagen 


Erklürung des Marschalls Petain an die Reichsregierung 
zufammenkunft des Führers mit dem Dute 


Der Kampf geht weiter! 


Führerhauptquartier, 17. Juni 
Die Feſtung Metz hat ſich heute nachmit⸗ 
tag einer deutſchen Abteilung ergeben. 


Die Stoßtraſt ber deuiſchen Truppen hält uns 
vermindert an. So gelang es einer Infanterier 
bioifion in ben leßten Tagen, bel einem verzwei⸗ 
delten, mit Panzerkrüſten geführten ranzöſiſchen 
Gegenangeiff vor 20 angreifenden Panzern 15 zu 
vernichten. 

Der 


Das Oberkommando der Wehrmacht gab ger 
tern vormittag befannt: Schnelle Truppen has 
m heute bei Pontarlier füdoſtwärts Belancon 
die Schweizer Grenze erreicht. Damit üt 
der Ring um die feinblihen Kräfte in Lothrin⸗ 
gen und im Elſaß geſchloſſen. 
* 


In ſtärkſter Verfolgun: 


ſtoßen unſere Trups 
ven dem zurüdjiutenben 


jeinde nach. Immer 


Führerhauptquartier, 17. Juni 1940 


Der Minisierpräsident der neugehildeien französischen 
Regierung, Marschall Petain, hatin einer Rundiunkansprache un 
das französische Volk erklürt, dass Frankreich nunmehr die 
Wullen niederlegen müsse. Er wies dnhei hin auf einen von 
ihm bereiis unternommenen Schrin, die Reichsregierung von 
diesem Entschluss in Kenninis zu seizen und die Bedingun- 
gen zu erfahren, unier denen. das Denische Reich bereit sei, 
den französischen Wünschen zu entsprechen. 


Der Führer wird den königlich italienischen Minister- 
prüsidenten Beniio Mussolini zu einer Aussprache treffen, in 
der die Hu zung der heiden Staunen überprüft werden soll. 


wieber gelingt es, durch blitzſchnelles Zupaden 
für den weiteren Fortgang der Operationen 
wichtige Geländepuntie Fr} bejehen So nahm 
ber bereits einmal Im OAMBeriht genannte 
Kommandeur eines Schlgentegiments, Oberſt⸗ 
leuinaut Bald, ſeiner Divifion weit voraus, 
in Lühnem Handftreih Flugplatz und Stadt St, 


Dizter, vernichtete dort mehrere Flugzeuge 
und machte weitere große Beute. 

Ein Panzerregimenk unter Führung ſeines 
Kommanbeurs, Oberſtleutnant Eberbach, ber 
ſethte im Ichten Augenblic vor der Sprengung 
burch den Feind elne äußerſt wichtige Seine 
brücke. 


Erregie Maſſen vor Downingſtreet Nr. 10 


die Nathrichten aus Frankreich rieſen in Londen eine wahre Banikitimmung hervor 


Bern, 18. Jun 

Aus London wird gemeldet: Die Nachricht 

vom ſchmachvollen Sturz des Glnitlinge der 
britiſchen Plutokratſe, Reynau b, hatte in 
der en den Haupiſtadt Enttäuſchung 
und Beſtürgüug ausgelöſt. Ale aber ber 
kannt wurde, daß die Franzoſen die Waſſen 
niederlegen wollten, wurden die Londo⸗ 
ner Bürger pon einer wahren Banttfiims 
zung erfaßt. In den Straßen, vor allem vor 
Dowufngſtreet 10, ſammelten ſich die Menſchen⸗ 
gruppen, die mit beſorgten Geſichtern und in 
wie: Erregung die Folgen des franzöflihen 
ſuſammenbruches diskutlerten. Oberkriegs⸗ 
jeher Churchill, der noch kurz vor Rey 
naude 10 g nach Borbeaug geflogen war 
und vergeblich verſucht hatte, feinen uten 
und zu halten und Frankreich zu weiterem 
nußloſen Biutvergiehen zu überreden, hatte den 
ganzen Montag über ausgedehnte Beſprechun⸗ 
gen Über die ee des Krieges, den Eng ⸗ 

md nun al lein führen muß. 

Die Londoner Mokgenpreſſe hat noch am 
ormittag verſucht, den Schock abzudrehen, den 
eynauds Sturz hervorgerufen hat. Beſonders 

zeichnend für die Mentalität der drltiſchen 
utofraten und ihre unübertroffene Bornſert⸗ 

I ißt der Kommentar der „Times“. Dieje alte 
Ügentante hat wahrhaftig nod) in leßter Mi⸗ 
te einen kümmerlichen Verſuch unternom⸗ 

Ren, das franzöſiſche Volt zur Fortſeßung 
des Krleges zu bewegen. 

„In biefer ſchweren Stunde“, fo konnte man 

da wärtlich lesen, „nimmt jeder Engländer, der 
kankteich zum weiteren Kämpfen 18 (hr 
ine ſchwere Verantwortung auf ſich. Ohne 
geen lann aber England dieſe Berantwors 
Em auf ſich nehmen. Denn Englands 
vu fat liegt jeht auf der Waagſchale.“ — Da 
alten es alſo die Franzoſen noch einmal 


2 52 auf weiß, warum fie in Wahrheit dies 
ſen Krieg führen ſollten. 
„Daily Telegraph“ meinte, der Nildtritt 
Rennaubs werde für die beltiſche Bepölkerung 
licherlich überrafhend kommen. Das Blatt hält 
e dabei für angebracht, dem geſtürzten fran. 
zoliſchen 55 noch einen Nachruf 
zu widmen. Reyngud habe doch außeror⸗ 


dentliche e 1) bewieſen. 
7 


warum, das De HR die Zeitung. Der 
„Daily Telegraph“ ſchreſbt dann, die Eniſchloſ⸗ 
aden der Regierung, den Krieg ſortzuſetzen, 


et unverändert. Die letzten e 
fätten allein der kommenden Krlegsſilhrung 


8 . Churchill werde im Unterhaus eine 
klärung von „großer Bedeutung“ abgeben. 
Man erwarte, daß er die Nation aufjorbern 
werde, die Anstrengungen zu verdoppeln. 

Kam nach dem „Daily Telegraph“ ber fran⸗ 
Zöſiſche Kabinettswechſel dem englischen Volt 
Uberkaſchend, jo nach der „Daily Mail“ auch 
der britiſchen Regierung felbit. Seſbſtverſtänd⸗ 
Iich, jo meint das Blatt, milſſe die Lage ge⸗ 
klärt werben. Die neue ſranzöſtſche 5 exung 
müſſe ſich äußern. 0 bat ſich dle fran» 
Ade Regierung geäußert. Die Lage ift ge 
lärt, freilich für die Engländer in einem recht 
unangenehmen Sinne, 


Churchill gewillt, den Kampf fortzuſetzen 


Die Londoner Verſchleierungskünſte verfangen nicht mehr 


Genf, 18. Juni 

Die Nachricht von dem Zuſammeabruch det 
ſranzäſiſchen Armee ſpricht eine jo cherne 
Sprache, daß auch die berüchtigten Verſchlele⸗ 
zungstünfte des Londoner Kundfunts nicht aus⸗ 
reichen, dieſes Ereignis unter ed ur; 
en Nebenwolken als unbedeutend hinzu⸗ 

en. 

Bebrückt muß England zugeben, die Nachricht 
über Petain fei in Lonbon mit großem Bes 
trübnis Kadi e worden, Wenig verträgt 
es ſich allerdings mit den großmäuligen Phra⸗ 
len, die den Hörern noch vor wenigen Tagen 
vorgeſetzt wurden, wenn jetzt erklärt wird, es 
Tet iu erwarten geweſen, daß Frankreſch von 
Deulſchland Überrannt werden würde. 

Auch beute noch, in 2 Minute, Hams 
mert ſich det Londoner Rundfunk an die Hoff 


nung ber britiſchen Plutokraten, daß Frankreich 
ſich noch nicht in Uebergabe befindet und welter 

iderftand leſſtet. Es gehört ſchon die ganze 
engliſche Strupelloſigteit und Brutal it dazu, 
um angeſichts des völlin zerſchlagenen Frank- 
reichs zu erwarten, die franzöſiſchen Soldaten 
würden vielleicht ſich doch noch bis zum Weihe 
bluten für die Inteteſſen der Londoner Geld⸗ 
ſäcke in die Schlacht treiben laſſen. 

Borniert und geſchwollen wie immer, läßt 
ſich der Korreſpondent der engliſchen Reuters 
agentur, hinter der ſich natürlich der Oderheker 
Churchill verſteckt, vernehmen und erklärt groß ⸗ 
ſpurig: „Die britiſche Regierung iſt entſchloſ⸗ 
fen, den Kampf forizufehen“ Wir 
können nur binzufügen: Deutſchland 
au chl⸗ 


Das Ende 


Brankreihe militärſſcher Zuſammenbeuch 
Von Dr. Kurt Pfeifter 


Unter der Wucht der deutſchen Schläge hat 
der Miniſterpräſtdent der neugebildeten frau⸗ 
zöſiſchen Regierung, Marſchall Petaſn, der 
auf den ſtrupelloſen Kriegsverbrechen und Söld⸗ 
ling Englands, Neynaub geſolgt ist, die nabe 
zungen gezogen, 70 Be reihnunmehr 
die Wa) en nlederlegen müſſe. Kein. 
anderer als der vom ganzen Mice ad Volle 
anerkannſe und auch von Deutihland als Sol⸗ 
dat geachtete grelſe ſramzöſſſche Marſchall konnte 
die Herellſch t Frankreichs zur Kapltulatſon ers 
klären. Wenn ein ſranzöſſcher General vom 
Range des Marſchalls Betain elnſieht, daß jetzt, 
nach dem unerhörten deutſchen auc es 
weitere Widerſtand gegen die beutjhe Kriegse 
maſchine finnlos ift, dann muß Frankteſch am 
Rande des Abgrundes ftohen, 


In erfter Linie wird zu dem unerwarleten 
Eniſchluß des Miniſterpräſſdenten Marſchall 
jetain der Durchbruch der Deuiſchen bis gur 
chwelgzer Grenze bei Beſangon beſtim⸗ 
mend geweſen fein. Ex hatte den Ning um die 
aus Lothringen und aus dem Elſaß weſchenden 
franzöſiſchen Kräfte geſchloſſen. Die revolutſo⸗ 
näre Strategie des Feldhertn Adolf Hitler hatte 
einen kühnen Wurf gewagt und gewonnen. Erſt⸗ 
mals in der Geschichte dieſes Krieges war nicht 
nur eine feindliche Armee, ſondern ein ganzes 
Feſt u angeln ftem in den Ring einer deut⸗ 
ſchen Einkrelſungsſchlacht geraten. 


Die Maginotlinie, von ihren Schöpfern 
als umüberwindlid geprieſen und von allen 
granaalen als lehter Hort der ſranzöſiſchen Sir 

ſerheit auch nach den letzten deutſchen Sleges⸗ 
meldungen noch init einem Mythos der Unbe⸗ 
ſtegbarkeit umgeben, war plötzlich JR in ben 
Keſſel und in den feuerfpeienben Ring der deut⸗ 
ſchen Geſchüge und Sturzkampfbomber geraten. 
Zu den Eſnkrelſungsſchlachten von Kutno, Flan⸗ 
dern, Dünkirchen und St. Valery ſollte N nun 
die große Vernichtun 1 im 
Raume der Maginotlinie geſellen. Marſchall 
Petain, der groſſe Soldat Frankxelchs, 
init dem nüchternen Verſtand des Feldherrn bes 
gabte Stratege, hat die Schwere pleſer Tatſache 
erfaßt. Er wußte, daß eine ad e je 
im Raume der Maginotlinie das Grab der frans 
zöſiſchen Jugend geworden wäre und daß für 
ein ſinnloſes Ziel noch ungezählte Opfer an Blut 
und Leben hatten gebracht werden milſſen. 


Er Hat als Soldat gehandelt, wie er als 
An, ehöriger des franzöjiihen Voltes handeln 
mußte. Denn er wußte, daß die Kapftulgtion 
Frankreichs nicht ſchmachvoll war. Deutſchland 

at immer und immer wieder die Tap fer⸗ 
leit ber ieee Soldaten, auch in den 
groben Vernichtungsſchlachten, anerkannt. Wenn 
as Deuiſche Reich etzt der ſtanzöſiſchen Regle⸗ 
rung die, e der mitteilt, unter denen 
das Deutſche Reich bereit ift, die Waſſennleder⸗ 
legung der Franzoſen anzuerkennen, dann wer⸗ 
den dieſe Bedingungen einer tapferen Armee 
get die das gutmachen ſollte, was gewilſen⸗ 
‚oje Kriegsverbrecher vom Range der Dalabler 
und Renaud am ſranzöſiſchen Volte und an 
Europa verbrochen hatten. Erſt nach der Zu⸗ 
ſammenkunſt des Führers mit dem Dude 
des ſaſchiſtiſchen Itallen werden wir dieſe Bes 
dingungen augen Seht ſchon ſteht felt, daß 
Frankreich) auherftande iſk welterzutämpſen und 
daß leder weitere Widerstand der Franzoſen 
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Wir bemerken am Rande 


Foctſehzung Wir ſind Ab häufig mit Lon⸗ 
des Kampfes don der glelchen Meinung. Jett 

aber doch. Nachdem der Kampf 
nun auch bis zum leisen Franzoſen ſeinem Ende 
entgegenzugethen ſchelnt, hat Churchill erklärt, 
der Kampf werde bis zum Siche ſorigeſetzt wer⸗ 
den. Wir jagen genau dasſelbe. Wir werden den 
Kampf fortiehen bis zum Endfieg, denn Enge 
land ſoll der Strafe für die verbrecherische Ans 
zettelung bi Krieges nicht eutgehen. Zum 
eriten Male in der Geſchichte it der Kampf 
biesmat nicht zu Ende, nachdem fi die Hilfes 
völter Englands ausgebfutet haben. Jetzt 
kommt England felbit au die Reihe. Was das 
Fer Volk freilich dazu ſagt, daß der Ober⸗ 


er Churchlll es nün auch noch zum Opfer 
ringen will, das iſt eine Frage für ſich. 


gegen die deutſche Oſſenſive ein Verbrechen am 
eigenen Volke wäre! 
An der Maginot linie follie „ 


das 
war Frankreichs 6 5 Hoffnung, die Welle des 
beutſchen Angriſſs brechen. Die Einkrelſung der 
Maginotlinie und die Elnkeſſelung der in ihrem 
Raum und im Raume von Elfaß⸗Lothringen 
stehenden franzöſiſchen Truppen hat dieſe Etra« 
legte über den Haufen geworfen. 

Frankreich hat ſeinerzeit feine Maginotlinie 
unter größten finanziellen Opfern ſelnes eigenen 
Voltes und zum Teil auch durch die Teibut⸗ 
gahlungen Deuiichlands gebaut. Schon in der 
1 von 1029 Dis 1094, die unter der 
perjönlihen Leitung des N Krieges 
miniſters Maginot and, reichte die Maglnot⸗ 
Inte von der Schweizer Grenze bel Baſel Bis 
Longwy. Später iſt die ſranzöſtſch⸗belgiſche 
Grenze . Worden. 

Icht reicht die . in einer Länge 
von rund 900 Kilomelern von za Dis zur 
Norbiee bel Diinfirhen. Deutſchland hat ſchon 
non Beginn der Grofoffenfive gegen das Heer 
Arankteſchs an den Anſturm gegen die 
Magindtlinſe gewagt. Die erſte Breſche 
in einer Front von 100 Kilometern Breite im 
vierten, norböftlihen Abſchnitt wurde [dom in 
den erſlen Tagen ber deulſchen MWeftoffenfive 
ſchlagen. Dle Deutſchen brachten in kühnen 
eiffswellen den geſamten Nor bo ſt a 
10 nitt der verlängerten Maginotlinſe von 
Maubenge Sedan bis Valeneſennes—Lille— 
Dünkirchen in ihre Hand. 

Nach dem Zuſammenbruch der franzöſiſchen 
Nordſront und der Beendigung des zweiten Ab⸗ 
ſchnittes des gewaltigen Feldzuges im Weſten, 
der durch die Einnahme von Paris ges 
Lrüönt würde, verzeichnete der Bericht des Ober⸗ 
kommandos der Wehrmacht vom 10. Juni 1940: 
„Heute früh ind unſere 46 en von der Saar⸗ 
front aus zum Prontalangrı N gegen die Magl⸗ 
notlinie angetreten“. 

Der Kampf hatte ſchon am 15. Juni den 
Durchbruch det deutſchen Tru 7 0 in breiter 
41059 durch die Maginotlinie } dlich Sag r⸗ 

rüden zur Folge. Man muß, wle der Ver⸗ 
ae biefes Artikels, die Maginotlinie ſelbſt 
‚eiehen haben, um beurteilen zu können, was 
leſer deulſche Durchbruch im Abſchnitt Nord⸗ 
Logeſen— Saar bedeutete, Das mit modernſten 
Fel an en ausgeftattete Feſtun, len 
diejes Abſchnittes war jo nelhidt dem Gelände 
angepaßt und fo tief gegliedert, es hatte jo viele 
Werle mit moberniten Waſſen und Abwehr⸗ 
mitteln, die in geſchickter 72 U dem Auge 


des Feindes verborgen waren, daß man den 
beuifhen Durchbruch nur als ein Wunder deut⸗ 
ihen gelen b bezeichnen kann. 

Der weitere Abſchnktt der Maginotlinſe in 
ber klothringiſchen Hochebene, der etwa 
von St. Apvold über den Hackenberg bis Monts 
meby reiht und neben den Barn Meß und 
Diedenhofen die alten Wia uns jelfort, Epie 
nal, Nancy, Toul, Verdun mit 8 es 
fungsanlagen umfaßt, iſt zwiſchen St. Anold 
und Sagralben durchbrochen, Saarburg genom⸗ 
men, Ueber Verdun weht bie Relchskrlegsflagge. 
Montmedy, der ſtarke Weſtpfeller dleſes 5 
ſchnittes . in deulſcher Hand. 


Metz hat kapltullert 

Mit ber VAT des Ober- 
rheine, öſtlich Kolmar, begann auch der deut⸗ 
IM Angriff gegen den füdlichſten Abſchnitt des 

'aginoifinie, Auf dieſer etwa 190 Kilometer 
Rye Linie von 
Abe 
vom xechten Rheinufer, 
aus, über den Strom hinwegſchaute, 10 brüben 
die betonierten, mit eloüpen geſpickten Block 
häufer des Feindes und 955 wohl auch das 
etack der Maſchinengewehre aug 1105 ges 
inenten Anlagen, Auch der Rhein⸗Seſtentanal 
bis Kembe im Oberelſaß, der Rhein Rhone 
Kanal, die Ill und die Moder im Untereffak 
waren natürliche Hinderniſſe für ben angreifen 
den Gegner. Der ſchwer zu Überſchreltende Bor 
eſentamm bot ein welteres Hindernis. Und 
Über ben Rhein hinweg ſtarrten drohend die 
Rohre der ende in den Forts von Straßburg. 
Dem deutſchen Angriſſsſchwung hat auch dieſer 
Aüdliche Tell der Maglnotlinie nicht ſtandhalten 
nnen. Frankreichs Untergang als inſlitärlſche 
Macht war endgültig besiegelt. 

Denn Hand in Hand mit dem Frontalangriff 
egen N geſamte Maginotlinie lief eine ans 
Be mit unerhörter Rune und mit unber 
krrbarer Energie Nag 0 rte ſtrategiſche Maßz⸗ 
nahme, die bilyartige erlängerung bes 
Dürchbruchke lle vom Oſten der franzöſi⸗ 
ſchen Hanpiſchnl her. über die Hochebene von 
Langres bis zur Schweizer Grenze. Der Durch⸗ 
bruchsteif iſt bis Beſancon durchgeſtoßen wor» 
den. Der Ring um die im Elſah⸗Lel e 


vom 


lebenden franzöfiihen Armeen iſt geſchloſſen. 
ie Maginotlinie ſelbſe bleibt um Keſſel, abge⸗ 
initten von riſcwärligen Verbindungen, Nach⸗ 
ub und von der 8 1855 Wie in der 
Schlacht in Flandern, wie bei Dünkichen und 
St. Valery wäre BEN Ee kene facht im 
Raume der Maginotlinſe die kühnſte und kata ⸗ 
ſrophalſte Vernichtungeſchlacht aller Zelten ge 
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Jortſchreitende Auflöſung der franzöſiſchen Armeen 


Orléans durch kühnen zugriff genommen - Chaſeau⸗Salins, Dieuze und Saarburg in deulſcher Hand 


Führerhauptquartiet, 17. Juni 

Das Oberkommando der Wehr macht gibt bes 
kannt: 

Die zuſammengebrochenen ſranzöſiſchen Ar⸗ 
meen ſlüten in der Maſſe, unter starten Auftö. 
Kae ſcharf verfolgı von unſeken 

ruppen, nach Süden und Südweſten zurück. 
Dort, wo Tellfräfte ſich noch zu georbnetem Wi⸗ 
beritand auftaſſten, wurden le unter schweren 
Verluſten geworfen. 


Durch kühnen Zugeiff einer beweglichen Uhr 
teilung, die durch den Diviſtonstkommanbeur per» 
ſänlich gefühet wurde, gelang es Orfrkans 
und einen dortigen Lolre⸗Uebergang unverſehrt 
in Beſiß zu nehmen. 

Gegen die zurüdgehenben feindlichen Kolon⸗ 
nen jehte die Luſtwaſſe ihr Bernſchtungswerk 
155 4 Volre-Belſden wurden getrofs 
en. Dichte Kolonnen, bie ſich vor dielen Brüden 
lauten, wurden mit Bomben und Maſchinen⸗ 
gewehren angegriffen, 

Die in Burgund und Über Laugres 
vorbrechenden schnellen Truppen haben weil nach 
Süden Raum gewonnen. Zwei Flugpläße mit 
39 ſtartberelten und mit Bomben beladenen 
Ilugzengen wurden hier genommen. 

Südöſtlich Belancon wurbe die Sch wei⸗ 
er Grenze erreicht und damit ber ee um 
ie ans Lothringen und aus dem Elſaß weſchen⸗ 

den ſranzöſiſchen Kräfte geſchloſſen. 


Im nörblichen Lothringen nähern ſich unſere 
Truppen vom Norbwelten der Stadt St. Mihiel, 

m Ausnutzung des Durchbruches durch dle 
DE blih Saarbrügen find unfere 
Dlolſionen dort roh ftelfenweilen Kae Ki 
Widerſtandes bes Feindes im zügigen Vorgehen 
5 en den Rhein — Marne Kanal. 

ateaus»Salins, Dieuze und Saar: 
burg ind genommen. 


Auch auf dem Weſtuſer des Oberrhelns iſt 
unſer Mngelff über den Rhein ⸗RAbonue⸗ 
Kanal auf die Vogeſen zu Im flegeeihen Vor ⸗ 
schreiten. 

Im Elſaß unterftühten Rampf und Sturz⸗ 
fampfverbände ſowie Flakartillerie das Heer 
wirtjam im Erblampf. 

Beſeſtigungswerke und Bunker wurden mit 
Bomben ſchwerſten Kalibers angeneilfen, 

Die Berluſte des Feindes in der Luft betru⸗ 
gen inggeſamt acht Fefe davon wurden 
fünf im Luftkampf, drei durch Flak abgeſchoſ⸗ 
jen, drei eigene c ende werben vermißt. 

Die deulſche uterſeebootwaſſe verſenkte in 
den Ichten Tagen Über 100 000 Tonnen. 
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Ein Unterſeeboot unter Saber der Kapitän, 
leutnante Franenhelm meldet die Berjentung 
von 41500 Bruttoregiſtertonnen Schiſſoraum, 
darunter den beltiſchen Dampfer „Wellin Id 
far“ von 11400 BNT, Ein zweites 100! 
unter ber Abend. von Oberleutnant zur See 
Endraß meldet 53000 Ben T. als vernichtet, dar, 
unter ben britiſchen Hilfstreuzer „Carinthla 
von 22 300 Bac. Einem weiteren I 
lang es, im R britiſchen Hi 

treuzer von rund 9 000 BAT, zu versenken. 


Beim Rheln⸗Ueber, ang zeichnete ſich der 
Major eines Wionſerbatalnlong, Gantke, durch 
tapferen perſönſſchen Einſatz beſonders aus. 


Bomben auf Malta, Corſika und Tunis 


Lebhafte Tätigkeit der Ialienifchen Luftwaffe Der itakteniihe Wehrmachlsbericht 


Nom, 17. Sunt 

Der italtenifhe Wehrmachtobericht vom 
0 0 345 kae Na 2 

as Hauptquartier der ſtalteniſchen Wehr: 
macht gibt 5 0 . 
Unſere Luftwaſſe hat am elteigen Tag bie 
i ie und die Flughäfen von 9 als 
a, Eoriifa und Tunis mit Bomben bes 
legt. Im Lufttampf wurde ein engliiher Jäger 
abgeſchoſſen. 

Die ſeiupliche Luſtwaſſe hat ſich auf einige 
Einfküge, ſaſt immer mit ver Ka: ! wenig 
Flugzeugen, Beihränft und babel beſonders 
nadıls auf Stüdte und auf offenes Gelände Bon: 
ben abgeworſen. In Savolla werden bel ber 
Zivilbevölkerung ein Toter und einige Verwun⸗ 
dete beklagt. In Cagliari hat der feindliche 
Angriff Schaden au einigen Hallen des Flug ⸗ 


lafjes angerichtet, Sechs Mann des lechulſchen 
ſerſonals find tot, etlſche 30 wurden verleht 
in Palermo hat ſich dle 1 Iliegerlor⸗ 
mation beim Start unſerer Jagbflu, N zuellde 
gezogen und auf den Angriff ver; ie et, 
n den Alpen immer flärfere Tütigfeit 
unſerer Auftlärungsabtellungen. 

In Nordaſ eine find zu Lande, in der 
Luft und * See Aktlonen gesen die englijhen 
Steeltfeäfte mit günfligem Ergebnis in voller 
Entwicklung. 1 

Iu Ae umfangreiche Tatigkeit uns 
erer Luftwaffe. aden Blotien» und Luftſletten⸗ 
tühpunkie im Sudan und in Kenia mlt ber 
rüchtlichen Ergebnilfen: einige Flugzeuge wur⸗ 
ben am Boden zerſtört und Schaben an den Ans 
lagen angerichtet. Einige Einſllge des Feindes 
haben Schaden an Anlagen und in Dire Dang 
an der Bahnlinie verukſacht. 


Die Fahnen des Sieges über der Reichshaupiſtadt 


Wie Berlin die Sondermeldung von Frankreichs völligem Zuſammenbruth erfuhr 


Berlin, 18. Junt 


Ueberall von den Berliner Häufern grüßen 
an dem erften Tag der Woche noch die Sleges 
fahnen, mit denen der Einzug unſerer Truppen 
in Paris gefeleri wurde. Drei Tage find ſelt⸗ 
dem vergangen. Dle Fahnen 1 en ſich, Ihr 
Leuchten glänzt Über dieſer ſonſt jo nüchternen 
Stadt der Arbeit, in der bie e 
mit ſelertäglichen Geſichtern 50 en. Die 
Zeiger der Uhr gehen auf die d. Nadmittags» 
fe e. In den Fabriken und Büros wird zum 

elerabenb 9 89005 Die Berliner machen lich 
auf ben Heimweg. Auf den Straßen herrſcht 
das um dieſe Zeit übliche Gebränge. Auf den 
Terraſſen der großen Kaſſeehäuſer ſitzen ſom⸗ 
merlich gekleidete Menſchen. Da — irgendwer 
hat etwas laut gerufen. Aufgeregt ſahten bie 
Köpfe herum. Ein Lautsprecher aus einem ber 
rohen Geschäfte tönt über die Straße. Die 
155 einer Marſchwelſe ſchallen herüber. Mas 
it los? Mit hochtolen Geſichtern lommen zwei 
Berkäuferinnen aus dem Laden geſtülrzt. „Eben 
ift eine e von welteſttragender politis 
ſcher und mllitäriſcher Bedeutung aus dem Sur 
zerhaupiquartier angekündigt worden“ — ruft 
bie eine von ihnen mit einer Stimme, in der dle 
Erregung klingt. Immer mehr Dien/gen haften 
über den Fahrdamm — der fonit fo geſtrenge 
Schupo ift mit von dem Fleber gepackt — und 
ballen ſich vor dem Geschäft ufaınmen, aus dem 
noch immer flotte Marihmuflt tönt, Da print 
wieber die Stimme des Unfagers: „Wir bringen 
in kurzem elne n von welteſttra⸗ 
gender polttiſcher und milttärifher Bedeutung 
aus dem Führerhauptquartſer!“ 

Fieber hat bie ange ergriffen, bie Immer 
bihter wird. Wer denkt da noch an bie Heim⸗ 
fahrt? Eine Frau ſtlürzt zur nächſten Telephone 
‚elle, aber dort ſtehen han andere Volkogenoſ⸗ 
en Schlange, die ihre Lieben zu Haufe ober gute 

reunbe aufmerkſam machen wollen. Ein dſcht⸗ 
ſelezter Autobus Mas vorüber. Die willen 
noch nichts! Hallo gar — Arme reden ſich 
hoch und winken. euglerige Goſichter blicken 
aus dem Bus heraus. „Ausſtelgen] Son» 
e 5 1" ruft ein Mann mit dröhnen⸗ 
der Stimme, Die Wartenden haben Verſtärkun⸗ 
bekommen, leer muß der Aukobus feine Fahr 
ſortſeßen. Mit traurigem Geſicht, 11845 aber 
dennoch geſpannte Freude liegt, blickt der Schaff⸗ 
ner zurlick. Es iſt nach zu ſehen, wie er ſich weit 
aus dem Wagen berausbeugt und einigen Hufe 
gängern stwas zutuft. 

Berlin iſt in wenigen Minuten eine 

roße Familie geworden. Was wird es 
fin? Diefe wichtige Frage beherrſcht alle, Die 
Spannung erreſcht ihren Höhepunkt. Das 
Frantreichlied tönt aus dem Laufſprecher und 
dann das allen bekannte Signal: Trommelwir⸗ 
bel und „Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall“ 
Und nun — nun — die ruhige, klare Stimme 
des Anſagers. äFrank rech muß die Was 
enntederlegen !“ — Frankteich muß —? 

ie Augen brennen in den Gesichtern. Alle 
11 50 die herrliche Kunde. „Spätere Geſchlech, 
er werden uns darum beneiden, daß wir dieſe 
biftorifhe Stunde erleben durften!“ erklingt die 
Stimme aus dem Lautſprecher und dann 
schwingt das Heulſchlandlled empor. Die Arme 


worben. Der Feldherr Petain a das gewußt. 
Deshalb hat er die Kaptulgtlon Frankreichs 
angeboten. Der Kampf geht bis zur Annahme 
der deutſch⸗Italſenlſchen Bedingungen in unver⸗ 
minberter Schürſe weiter. 


recken ſich zum Gruß der Deutſchen, heller Glan, 
leuchte auf allen Geſichtern. Es brauſt dur 
10 Straßen: „Deutſchland, Deutſchland Über 
alles.“ 


„Es lebe der Führer, unſere Sol⸗ 
daten, Steg ⸗ Heil“ — von irgendwoher 
kam ber Ruf, der ſich ſortpſlanzt, durch dle Stra» 
en und Hüufer Berlins tönt und in den Herzen 

er Menſchen auſklingt. 

Der Bann hat eich gelöſt. Jubelnde Freude 
bricht ſich Bahn. Menſchen, die ſich nie geſehen, 
halten ſich bel den Hünden und ſprechen auſeſn⸗ 


ander ein. „Unfer Führer, unfere Soldaten!“ 
das hört man immer wieber, Der Berliner it 
nicht wiederzuerkennen. 

„Extigblätter!“ erſchallen plötzlich die 
Rufe. — Schwarz auf weiß wollen fie es alle 
leſen, was I eben gehört haben, Die noch druck⸗ 
feuchten Blätter werden den Männern von der 
Zeitung aus den Händen geriifen. Jeder will 
eins davon beſitzen zur Erinnerung an biejon 
grohen Tag, den 17. Sunt 1940, 

te Fahnen wehen Über der Stadt, leuchten 
und glänzen über ganz Deutſchland, dle Fah ⸗ 
nen des Gioges! 


Spanlen ehrt den Reichsaußenminiſter 


Höchste ſpanſſche Auszeichnung verliehen / Kette des Ordens vom goth und ben qpfeilen 


In einer Stadt im Welten, 18. Junt 

Im Auftrage des ſpaniſchen Staatscheſs und 
Generalilfimus Krane überreichte der Cheſ 
des ſpaliiſchen Weneralſtabes, General Bigon, 
dem Reichominiſter des Auswärtigen von Rib 
bentrop die hüchſte ſpanlſche Aus: 
elchnung, die Kette des Ordens vom Joch 
und ben Pſelten. 

Der Relchsauſſenminiſter hat General Franco 
darauſhiu folgendes Telegramm geſandt: 

„Eure E, fr d. bitte ich, meinen aufrichtig 
Ken Dant für die mir zutell gewordene AN 


Ehrung durch die Ueberreihung der Kette des 
Ordens vom Joch und den Pfeilen durch den Ger 
neral Bigon entgegennehmen zu wollen. 
erblide darin ein neues Zeichen der engen 
Berhundenheit und der trabitionels 
len Freundſchaft zwiſchen Spanien und 
Deulſchla nd.“ 


Die Kette des Ordens vom Joch und ben 
Pfeilen iſt eine Auszeichnung, die bisher in 


Deutſchland nur dem Generalſeldmarſchall Her⸗ 
mann Göring verllehen wurde. 


Sowelnoten an Eſtland und Leltland 


Ile Forderungen der Sotpfelunton von den Baltiſchen Staaten angenommen 


Moskau, 18. Juni 

Wie amtlich verlautet, hat die Sowfetre⸗ 
ERDE bie Regierungen von Bettland 
und Est land gleichlanlenbe Noten gerichtet, 
in benen ähnliche Forderungen vorgebracht wer« 
den wie bie bereits von OI Lanen angenomme⸗ 
nen. 

In den Noten an Lettland und Estland ſtellt 
die Sowfetreglerung ſeſt, bah dieſe beiben Stans 
ten die ſogenannte e Ilten nach 
der Unterzeichnung der Welſtandspatte mit ber 
Somjetunion nicht aufgehoben, ſondern im Ge⸗ 
N verſtärtt hätten durch die Einbeziehun 
ditgue ns in bieles Bündnielyſtem und dur 
den Verſuch, “u innlamd zur baltiſchen 
Allianz  Hinzuguzlehen. Die Sowfetregierung 
Lönne bieſer 5 tif, die dem im Hekbſt vorigen 
Jahres abgeſchloſſenen 1 uwiders 
Taufe, nicht unbetelligt zuſchauen, 
um jo mehr, als fie ſelbſt ihre aus den Belſtands⸗ 
pakten eker e e auf daa 
genaueſte eingehalten habe. Die Sowfetregie⸗ 
Tung ſehe in ber baltſſchen Alllanz nicht nur eine 
Gefahr, ſondern auch eine Direkte Bebro 
hung gegen bie ſowjetſſchen Grenzen. 

Inſolgebeſſen halte die Somjetregierung fols 
gende . als abjolut nolwen 
in: 1. Die Bildung einer neuen Re 
gierung in Lettland und Estland, die fähig 
And willens jeien, Bedingungen der Beiſtanbs⸗ 

alte ehrlich durchzuführen, 2. den freiem 

urchzug für die ſowjetiſchen Truppen nach 
Estland und Lettland zur Beſetzung der wid: 
hen Punkte der beiden Länder, um die Durch⸗ 
führung der Beſſtandspakte zu garantieren. 

Sonntagabend haben, wie weiter mitgeteilt 
mird, die Geſandten Lettlands und Estlands dem 


Megiexungochef und Außenkoumiſſar Molotow 
nd Einverſtändnſs 185 Neglerungen 
ber Gomwjetregierung mitgeteilt, 


Neue Nenierung Litauens 


Kowno, 18, Jun 


Amtlich wird die Liſte der neuen Regler 
tung bekanntgegeben: 

Minifterpräfident: Juſtao Palec te, Blze⸗ 
miniſterpräfldent und Außenminiſter: Kreve⸗ 
Mieleviclus, übernimmt gleichzeitig das Amt 
bes Berkehrominiſters (bisher Finanzminſſter), 
Landwiriſchaftsminiſter: Mielſo, übernim 
gleichzeitig das Amt des Inneuminiſters, Juftiz⸗ 
minifter: Bakarklio, Kelegominifter und Ober 
befehlshaber: General Bitfanstas, blsher 
Oberbefehlshaber, Gelunbheltsiminifterium: Der 
Kogan (neues Minſſterlum). 


— ——— 


Verlag und Dru: Verlagsgeſellſchaft „Olbettas“ 
Berlagsleiter: Wilhelm Maßel. 
Sauplſcheiftlelter: Dr, Kurt Pfeiffer, 

Steftvertrefendes Haupiihtiftieer; Mbotf Karge 
Verantwortlich für Nor tik: Walter v. Pitma 
für Lotales und Kommunalpolitit: Mdolf Ra "gen 
ür Handel und Reichsgau Wartheland: Bon 

arlaraf; für Kultur und SUR b Du 
Gates d Ines le Sport und Gier „ENT 
Uta. Sämttic in lmannftadt. Berliner Sch 
Tettung: Nuguſt Köhler, Berlincftarle jr ig 


antwortiiher Mnzeigenleiter: ABilhelm ehe 
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Tr. 167 


Es gibt Leute, die Paris Über alle anderen 

Städte in ber Welt stellen und ſolche, die die 

hrannel der Conciergen unerträglich und übers 
hapt vieles, ſehr vieles zu bemäkeln finden. 


Auf den Boulevards 


Kein Zweifel, daß zwiſchen der Place de 
Etolſe und dem Gare de Pincennes, zwiſchen 
dem Jardin des Plantes und dem Tour Eſſſel, 


wischen dem Gare Montparnaſſe und dem Jar⸗ 


din du Louxembourg elnecſelts und dem Boule⸗ 
vard Haußmann ſowie dem Innenminiſterium 
andererjeits eine beſondere Luft weht. Hier iſt 
alles voller Erinnerungen, alles voller fluten ⸗ 
dem Leben. Es ift noch gar nicht jo lange her, 
da bildeten die glanzvollen Paraden im Schats 
ten des Elſſelturms, auf dem Marsfeld, und die 
Vorzimmer des Außenmintſteriums am Qual 
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Ju Schatten des Eilleltünms von Paris 


Athmosphäre einer Stadt / Kopf, Hirn und Magen Frankreichs Am Afer der Seine „ Veberſteigender Chauvinismus 


d. Orfay gewiſſermaßen die Grundmauern der 
Weltpolltit. 
Aber das iſt eigentlich ſchon recht lange her; 


ein halbes Duhend Jahre ſchügungsweiſe. Bin 
les, fehr vieles hat ſich jeither geändert. Der 
Pari echſelfälle des 


jer it gemohnt, über bie 2 
Lebens die Achſel zu zucken, auch, wenn er fie 
noch jo tragiſch nehmen möchte. Paris, das ifi 
aber keineswegs nur die glanzvolle Faſſade der 
Fremdeninduſtrieviertel, der Diplomaten» und 

pernauffahrten. Es gibt auch ein Paris de: 
Hallen, der Markthallen, in denen ſchon mehr 
als einmal Geſchichte gemacht worden iſt: dar 
mals, als die Marktweiber in die Tullerien 
zogen, als man die Baſtille ſtürmte, als es in 
langem Zuge hinaus ging nach Verſaflles. 
Auf dem Gare du Nord 

Der Deutſche, der auf dem Nordbahnhof, dem 
Gare du Nord, anzukommen pflegt, überblickt 


„Dex Eugläudet war immer hinten!” 


Polen in den Kampf geſchickt / Ein polnifcher Meberläufer berichtet 
PK. Sonderbericht von Kriegsberihter Kurt Parbel 


Bel der vorderſten Linie, einer deutſchen 
Sicherung vor Narvil, lief er über, Stunden 
hatte er zwiſchen dem Feuer der belden Fron⸗ 
ten geienen, bis er bei einer günftigen Gelegen. 
eit mit einem weißen Handtuch in der Hand 
ei deutſchen Gebir; let in 55 ſprang. 
Berängftigt und erſchöpft wurde der 20jährige 
ole aus Warſchau zum . ge⸗ 
kracht, dort über dle unferen Truppen gegen ⸗ 
Uberllegenden Felndkräſte vernommen und daun 
vom Stab des Wehrmachtbeſehlshabers im 
Raum von Naroit weiter ausgeſragt. 

Was biejer junge Pole e Bat 
Aut tomanhaft. Es zeigt aber die englische 
Taklit, andere in vorderſter lune für ſich 
kämpfen zu laſſen und ſelbſt in lcherer 
Deckung zu bleiben. Beim deutſch⸗polniſchen 
Krieg floh der Ueberläuſer nach Ungarn. Die 
dortigen Behörden verhafteten ihn ünd wieſen 
ihn nach Frankreich aus. Dort wurde er zur 
polniſchen Armes eingezogen und zum Heexes⸗ 
dienſt gepreßt, Am 24. April wurde er in Breft 
auf den franzöſiſchen bewaffneten Handelsdamp⸗ 
fer „Columbia“ mit mehreren polniſchen Batalls 
Ionen eingefhifft. Mehrere Tage lag der Damp. 
fer mit noch anderen Transportern im Firih 
af Elyde vor Glasgow vor Anker, bis er mit 
Kurs Norwegen auslief. 

Einige Zeit ſtanden fie vor der Küfte auf 
und ab, dann erfolgte die Landung bei Harſtad. 
Mit Fiſcherbooten ging es weiter üblich nach 
Ankenes, bis das polniſche Bataillon deutſchen 
Truppen bel Emmenes gegenüberlag. Neben 
ihnen franzöſiſche Alpenfäger, aber hinter ihnen 


engliihe Truppen mit Artillerſe, und ihrem 
Bataillon zur Kontrolle ein engliſcher Capitain 
Augelellt, b konnten die Polen in den Kampf 
ehen. 


Der Ueberläufer hat die Handelsſchule in 
Lemberg beſucht und beherrscht die deufihe und 
engliihe Sprache ſo, daß man ſich mit ihm ohne 
Dolmelſcher gut berſtändigen kann. In gebro⸗ 
chenem Deut ſagt er bei feiner Vernehmung: 

„Alle würden fe laufen rüber zu Deutichen, 
wenn fie nicht Angſt haben, daß nchen ſchle⸗ 
5 van vorn. und Engländer [hiehen von 
hinten. 

Immer wieder iſt ihnen erzählt worden, daß 
die Deulſchen jeden Krlegsgefangenen erſchie⸗ 
ben. Polnſſche Offiziere und Unteroffiziere, bie 
vor und während des Polenſeldzuges über 
neutrale Staaten nach Frankreich entkommen 
konnten, befehligen die Truppe. Oft werden bie 
Soldaten mit der Waffe gezwungen, 
Dienit zu tun, Die im Sold Fränkreſchs stehen 
den Offiziere erhalten ſehr hohe Gehälter, wäh⸗ 
rend ſich der einſache Soldat mit 50 Centimes 
am Tag begnügen muh. 5 

„Nein, unfere Kompanie kämpft nicht mit 
Enihufiasmus“, erklärt der Ucberlluſer immer 
wieder „Wir wollen alle nach Hauſe!“ Und 
Über die Stimmung der Franzoſen und Eng ⸗ 
länder, inſt denen er in den Wochen oft zu⸗ 
ſammen war, ſagt er aus, daß ie ebenfalls 
leine große Luft haben, hier in Norwegen zu 
kämpfen. 


Rechte: Unſere Truppen find am 14. 6, in Paris einmacſchlerl. Unſer Bild zeigt Barls aus der Vogelſchau. In der Mitte der Place de Uetotſe mit dem Triummppoge 
Grab des „Unbekannten Soldaten“. (Atlantſc, Zander⸗Multiplex⸗ K.). 


„Immer haben wir machen müllen alles“, 
ſagt der polnſſche Kriegsgefangene, „Eng ⸗ 
[Ander war immer hinten und hat 


befohlen.“ Von der Flucht der Engländer aus, 


Süd» und Mittelnorwegen und dem Sieg der 
deutſchen Truppen in dleſem Raum wiſſen die 
polniſchen Bataillone ebenſowenig wie von dem 
erfolgreichen Durchbruch im Weſten. Das Gegen ⸗ 
tell erzählt man ihnen. 


von feinem Tazi aus, das pfeilſchnell die Rue 
de Dunkerque paſſiert und ihn irgendwohin 
trägt in das sogenannte Leben der Weltſtabl, 
nur einen verhältnismäßig kleinen Umkreis, Er 
wird gewiß den Invalidendom beſuchen und den 
Manen des erſten Napoleon 1 teilen 
er wird den Louvre mit feinen Kunftihäßen aufs 
ſuchen und dabei das Palais Louxembourg nicht 
vergeſſen. Am Arc de Triomphe findet er das 
Grabmal des unbekannten 10 0 
auf dem Montmartre ſplelt ſich das ab, was für 
Hamburg Santt Pauli und die Reeperbahn, für 
Berlin die Frledrichſtadt und — meinetwegen 
auch! — in Wien der Prater iſt, aber anderswo 
iſt eben alles anders. So auch in Paris. 

Daneben aber ſollte niemand verſäumen, ſich 
auch einmal in den Quartieren abſeits der 
Brennpunkte des Fremdenverkehrs umzusehen. 
Die Glanzftüde der Weltſtadt find nicht die ein« 
zigen Seiten, die Paris zu bieten hat. Es gibt 
da zum Beilpiel auch den roten Gürtel“ der 
Vororte, die von jeher die Wiege revolutionärer 
Ideen gewejen find. Man hat die Baftille ſchon 
längſt abgetragen, aber wenn man einmal durch 
die engen Gaſſen der Innenſtadt Ihlenbert, 
trifft man manchen kleinen Platz und manche 
verſchwiegene Stätte an, wo einmal Köpfe ge. 
rollt find, wo man einſtmals Hexen verbrannte 
und dergleichen Zeitvertreib mehr anftellte, 


Das Paris des Heinen Mannes 

Man hat nicht viel auf dieſe Wohnviertel 
und Gaſſen gegeben, in denen der kleine Mann 
von Paris wohnt, ber ſeine Arbeit in den düfter 
ten Induſtriebezirken tut. Alles iſt, von fern 
geſehen, mit dem Schleier der Zuneigung zu⸗ 
‚ebedt; ſogar die Inconnue de la Seine hat man 
hun laſſen, obwohl ihr ſicherlich anders zus 
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mute geweſen ſeln mag: wie jo vielen, Heinen 
Bürgern und Arbeitern dleſer Stadt. Es jind 
keineswegs alles Elegants und leichte Dame 
die Pariſer. Sie führen — oder muß man jagen? 
fie führten? — ein etwas abjeitiges, manchmal 
reichlich ſpießbürgerliches Leben, das pon allen 
Gewalthabern zwiſchen allen jenen Heinrichen 
und Ludwigen bis auf die Daladier und 
naud ülberzugert worden iſt von jenen 
krampften Ehrgelz, von jenem Überſtelgerten 
Chauvinismus, der bis in dle letzten Tage hin» 
ein den Pulsſchlag dieſer Stadt ausmachte. 


Auel Nähe haben ihren Wert 


Man Toll nicht ſagen, daß es etwas Wertlo⸗ 
tes und Unnükes gibt. Für die Menſchen hat 
alles jeinen Wert, auch ein Floh. Es ſoll hier 
nicht von dem berüchtigten und jeht tolgeſag⸗ 
ten Menſchenfloh die Rede fein, ſond en von den 
Waſſerſlöhen, den Daphnien, die Fischen zur 
Nahrung dlenen. Si. wimmeln in den Teſchen 
herum und vermehren ſich ungeheuer schnell. Alle 
Gewüäſſer wären ſo von Slhen überfüllt, wenn 
es leine Fiſche gäbe, dI ter ihnen aufräumen. 
Es gibt aber auch Gewäſſer, in denen Fische 
leben, aber keine Dap! Es and ſtehende 
Gewäſſer auf fen] fen und heißen Mauas 
rien, Dieſe Aquarlen bedingen den Handelswert 
der Daphnien. Die Stadt Berlin befikt einen 
Teich, der beſonders teich mit Waſſerſlöhen 


Fremden, der über den aun 
war und in dem Teich nach Flöhen 
Der Pächter zeigte den Wilderer an, 


ſeklettert 
che, 
und das Gericht verurteilte den nicht legitimen 


onde wegen Einbruchdiebſtahls zu 


drei 
Ronaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 


Das laschistische Imperium im Krieg 


Eine natürliche Feſtung im Mittelmeer „Malta und Tunis in der ſtallenſſchen Zange? 


Das Herz einen abr das über 
den B. den der elgentlichen Heimat 
hinausgewachſen ſſt über die Meere 
und in fremden Kontinenten Bo, 
den und Menſchen beſitzt, iſt immer 
das Mutterland. Wenn Ita⸗ 
lien in den Krieg gegen die Feinde 
elner Unabhängigkeit und Größe, 

ngland und e elngetre⸗ 
ten ift, fo wird zu allererſt das 
Land zwiſchen Gizilien und dem 
Wall der Alpen entscheidend ſein 
für den Kampf und für den Sieg. 

Das italienifhe Mutter 
land, von den Bedingiheiten ſei⸗ 
ner Kriegsführung her geſehen, ers 
[sent als eine natürliche Feſtun, 
im Raum des Mittelmeeres, Sel⸗ 
nen Rüden hat es von jedweder 
Möglichteſt eines Angeiife feitens 
ber Nei durch Gewinnung 
des Bellcenkopfes Albanien befreit, 
Die Straße van Otranto, die in das 
Abriatiſche Meer führt, iſt durch 
Minen und eine intenjive Bewa⸗ 
chung hermelſſch abgeſchloſſen, Itas 


liens Handel mit den Süboftftaaten 
liegt damit jenfeits ſeder Bes 
drohung. 


Die Weſtgrenze des Mutterlan⸗ 
des iſt in ganzer 8 mit N 
dem Vorpoſten der Inſel Sar« 
dinien, gegen Frankreich gerich⸗ SD 
tet, Von der 10 
Gipfel des Mont Blanc ſich türınt, _ 
vum Ligurſſchen Meer verläuft die einzige 
eindliche Landgrenze, durch den „Wall des 
Liktorenbündels“ ide wie als Yusfallftels 
lung gegen den den Frankreichs geeignet, 
Eine Lücke in der Geſamtſtont iſt das franz ö⸗ 

iſche Korfita, ein Name, der ein itafieni» 
ſches Kriegsziel umfhlieht. Der von hier aus⸗ 
gehenden Bedrohung, insbeſondere durch Luft⸗ 
ſtreitkräfte, hat die italieniihe Krlegsführun, 
ohne Zweifel ihre beſondere Aufmerkfamteit 


teilänberede, wo der Ns Reich 


TIHRTTWERERE 


Brit. Franz. 


zugewandt, Nach einer gelungenen Neutrafifa: 
kon der franzöſiſchen Luft: und Marinebaſis 
Korſita erſcheint die geſamte ſtalieniſche Weſt⸗ 
lüſte natürlich geſichert. Eine feindliche Flotte 
wird im Raum des Tyrrheniſchen Meeres 
grundſätzlich nicht zur Altion lommen. 

Die gegneriſche Front im Süden iſt durch 
das franzöfiihe Tunis und das brlliſche 
Malta gekennzeichnet. Sizilien telt als ftarfe 
Jeſtung dagegen, unterſtützt durch das kleine 


felfige Pantelleria, einen ausgezeichneten Sti 
Fulle Italſens dar, eee 


Malta und Tunis Tiegen in der Zange 
zwiſchen dem italieniihen Millerland un AM 
ner neueſten Provinz Libyen. Hier Teliek 
Italo Balbo Verteidigung und Angriff. Das 
Mittelmeer iſt durch die italteniihe Wofttton 
Sizilien Bantelleria— Lippen zerſpatten; Die 
Verbindung Frankreichs mit Syrſen, die Enge 
lands mit feinen Veſigungen im Vorderen 
Orient und mit Aegupten — gleichzeitig dle 
nächſte Verbindung mit ſeinem Kolonſafreich 
vom Sudan bis zur Sübafrifanlihen Union, 
mit Indien und dem Fernen Oſten — heftchen 
nicht mehr. Die Oolleſftungen von Haiſa und 
Sytiſch Tripolis ſpenden nicht mehr für Frank⸗ 
reich und die britiſche Home⸗Fleet. 


„ ArLeuchtturm Roms im öſtlichen Mittelmeer“ 
tft der Dodekanes genannt worden. Er iſt 
nicht nur ein Gegengewicht gegen das beſtiſche 
Enpern, ſondern bett auch Einwirkungomags 
lichtelten auf Englands Flotenſtüzpunk! Ale⸗ 
Kane den es in Pacht von Aegypten beitt, 

er Dodekanes ift Mu einem ſtarken Flotten ⸗ 
und Luftſtützpunkt I 


Dadurch, daß England die Hand auf dem 
Suczkanal bat, iſt Jtaltieniſch⸗Oſtafrila 
mit Exittea, Somali⸗Land und Yethiopien zus 
nächſt von einer Verbindung mit der Heimat 
abgeſchnitten. Die Befehlsgewalt über Stalle⸗ 
niſch⸗Oſtaſrika beſitzt der Herſog von Aosta. Ex 
umtlammert die franzöfiihe Beſitzung um Dft⸗ 
buti ſowie Britiſch⸗Somalkland. Durch den ita⸗ 
lieniſchen Beſih eines Teiles der Note- Meere 
Küſte ſcheint uns auch die engliſche Verbindung 
des öſtlichen Mittelmeers mit dem Indſſchen 
Ozean entſcheidend unterbunden zu ſein. 


Italien ſteht an der Seite Deutſchlands im 
Kampf gegen England und Frankreich, Jedeß 
Glied feines Reiches nimmt Teil an biefent 
Kampf und iſt ſich der Funktionen bewuht, die 
der Duce als Oberbeſehlshaber ber kfalſenk⸗ 
ſchen Streitkräfte ihm auferlegt, 


aliens ausgebaut. 


e 


n, darunter das 


Links: Vorbeimarſch der ſiegreichen Truppen auf den Place de la Concorde. (PK.⸗Teſchendorf⸗Atlantik. M.) 
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F. K. Hart an der Hauptdurchgangeſtraße 
einer ſranzöſiſchen Sladt, die vor einigen Tagen 
genommen worden iſt und durch die jeht endloſe 
Nolonnen der deulſchen Wehrmacht glehen, dehnt 
lich ein weites franzöſiſches 0 aus 
In ihren alten Stellungen und Schützengräben, 
bie noch die Spuren der heißen Kämpfe tragen, 
bie hier tobten, haben ſich die gefangenen Fran 
gelen bereits ſo gut es geht wieder eingerichtet. 

find zum Teil Frankreſchs beſte Regimenter, 
bie hier gefangengehalten werden. Wir kommen 
mit einem jungen ſranzöſiſchen Leutnant ins Ge⸗ 
Iprüch, der uns folgenden freimütigen, erſchül⸗ 
dernden Bericht über die Erkenninſſſe gibt, die 
id), wie er ſagt, langſam bel allen Gefangenen 
durchzuſeten beginnen. 


„Wir wären alle lieber gefallen, denn wir 
Ipliren, daß Frankreich den Krleg verliert. Wir 
ud innerlich volltommen zerrillen, well wir eine 
ſehen, daß das, was wir bekämpft haben, gu 
anders auoficht, als wir es ung vorſtell ten. ür 
fühlen uns von hinten und vorn betrogen. Wir 
jaben alle In bielen Tagen durch die harten Tate 
ſachen ber Wirklichtelt unſere Meinung ändern 
mäffen., Wir glauben niemand mehr, wir glau⸗ 
ben nicht mehr alo das, was wir ſelöft mit eige⸗ 
nen Augen ſehen. Wir ſagen, die Deutſchen find 
in Paris und die Franzoſen find in Berlin. 


Wir find alle tief davon beeindrugt, daß wir 
also Gefangene fo gut behandelt werden. Wir 

len nur noch für einen Tag Verpflegung und 
ein Waller mehr zu trinken. Die Deutihen Has 
ben uns ſoſort Verpflegung aus Heeresbeſtänden 
perſchafſt und mit Wehrmachtowagen Trinkwafr 
ſer bejorgt, Es iſt für uns eine große Beruhl⸗ 
gung, mit eigenen Augen ſehen zu können, wie 
Anſere Zivilbenölferung in der Stadt von ben 
Deutschen behandelt und wie ihr [ofort aus ihrer 
größten Not geholfen. wird. 


Wie Schuppen füllt es uns letzt von den Aus 
(en. Die Ihlimmfte Erkenntnis ſſt aber für uns 
le, daß die Engländer uns fo ſchmählich im 

Stle gelaſſen haben und wir nur für ihre eigene 
lüchtigen Zwecke eingeſpgunt werden. Wir has 
ven unter härteſten Verluſten ihren Rilckgug ges 

deckt. Als die glaubten, ſich nicht mehr, halten 

zu können, und zurück mußten, haben fie ung 
beinahe maffafriert. Aber wir haben dann ſelbſt 

Haben wie fie dafür die Quittung bekommen 
haben und in den Sal unter dem Bombarde⸗ 
ment der deutschen un adde 970005 
Be Wir wünschen den Englüntern ſehnlichſt, 
af auch fie mal von dem Krege etwas zu [nie 

zen bekommen und daß Deutſchland Truppen fach 

England bringt. 


Wir hoffen, daß in Frankreich bald ein inne⸗ 
zer Umschwung kommen wird und daß dann ber 
Krieg für Frankreich zu Ende it ie ſtanzö⸗ 
ſiſche Regierung It = eig und ſalſchen Vor 
ausſeßungen aufgebaut! Wir wolllen das nicht 

lauben. Aber jeht wiſſen wir es! Dafür 
em zn Frankreich ſeßt die Quits 
zung. Wir haben Deulſchlande Macht unters 
schützt und ſelbſt geitafen: Während Deutſch⸗ 
land die Arbeitszeit heraufgeſetht hat, Hat Frank ⸗ 
reich die 40⸗Stundegwoche eingeführt. Deuiſch⸗ 
land ſchlägt uns ie durch ſeine Arbeit, Die 
Ueberlegenheit und Wirkungskraft der deutſchen 
Waffen ift uns in den härteſten Gefechten bewußt 
geworben. Dagegen konnten wir nicht an. Es 
ibt ein deutſches Wort, das jeber ſtanzöſiſche 
Belangene hier ausſprechen kann, das iſt das 
Wort ,Stuka“. 

Deutschlands militäriſche Führung iſt ent⸗ 


‚elbungsfiherer als unſere. Unſere it ſchlecht 
1 t ud hat in den entſcheldenden Stunden 
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„one bekommt Frankreich jetzt die Jufttung!“ 


VBiltere Erkenntniſſe der ſranzöſiſchon Gefangenen / Freimütigor Voritht eines zungen Leutnants 


ſtels die Nerven verloren. Wir haben troßdem 
erſt kapltulſert, als unſer Divifionsgeneral ſich 
ergab und daun mit feiner Barkaſſe flüchtete. 
Wir haben zuletzt nur mehr um unfer eigenes 
Leben gekämpft. 1914 find unfere Väter mit 
Stumenlträußen an ben Gewehren in den Krieg 
gezogen. In dieſem Kriege haben wir uns mit 


48 Stunden Verſpätung und noch mehr erſt ge 
ſtellt. Wir hatten keine Luſt zu dieſem Krieg, 
Der deuſſche Soldat aber, das willen wir fetzt 
kämpft mit einem für uns unvorſtellbaren, ent⸗ 
ſchloſſenen Fanatismus für das Leben feines 
Voltes.“ 

Kriegsberichter Gu ſt a v Sch il 


Der Sturz des Verbrechers Reynaud 


Marſthall Betain bildete die neue Regierung „Weygand Berteidigungsminiſler 


Genf, 18. Juni 


Der ſranzöſiſche Rundfunk gibt betanut: 
Reynaud hat bemilitoniert Marſchall 
Peétain hat bie neue Regierung gebildet, 


Nach der Sitzung des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
rates wurde nach einer Meldung des franzöſi⸗ 
ſchen Rundſunts ein Kommunſqug iges cle 
ben, das die Namen des neuen Kabinetts wie 
folgt aufzählt: 


Miniſterpräfident 1 8 Peta in, Stagte⸗ 
miniſter und A Den. Chautempo, Mi 
ulſter für nationale Verteldigung General 
Weygand, Justiz Fremleourt, Krlegemi⸗ 
niſter General Conlſon, Kriegomarinemi 
ſter und Handeleſlotte Abmlral Dar lan, 
Luftfahrt General Puget, Aeußeres Baur 
boin, Juneres Pom mare t, Finanzen und 

andel Bouthillier, Kelonſen Riblere, 

rziehung Riguean d, Oeſſentſiche Unterneh⸗ 
mungen Froſſard, Laudwirtſchaft und Er⸗ 
nührung Chihery, Arbeit Fevrier, Pen⸗ 
ſionen Ybaruegarap. 


Unmittelbar nach f Bildung trat das 
Kabinett Pötain zu feiner erften eifun Alam: 
men, in der der Präfident der Republik den 


Vorſitz führte, um dle militärlſche und diplo⸗ 
matiſche Lage zu erörtern. 


Wolle des Englandhaſſes 


Die tömiſche Montagpreſſe beſchäftigt ſich 
lebhaft mit dem plößlihen politiſchen Szenen 
mi in Frankreich, der nicht nur auf die 
milttäriſche Niederlage, ſondern vor allem auch 
auf die gewaltige Welle des England⸗ 
haffes, der gan Frankreich erfaht habe, l 
rülczufügren ſel. Unter dem Druck der militä« 


79100 Niabellage die von Stunde zu Stunde 


ſchlimmer werde und ſich bereits in elne Kata⸗ 
ſtrophe verwandele, hätten ſich auch die poli⸗ 
ichen Ereigniſſe, fo ſchreibt Popolo di Roma“, 
überjtürgt, ie der Worlführer, Ja der 
Sklabe der engliſchen Kriegoheßzer, IM gezwun⸗ 
gen worhen, nach einer 1 f Anzahl ver» 
alteter Mandver abzutreten, bei denen er von 
Churchill unterſtüt wurde, ver verſuchte, feine 
Tyrannel Über das für den. englifen Egoismus 
bereits verblutete Frankreſch welter aufrecht zu 
erhalten. Die unmittelbaren Urſachen des Re⸗ 
glerungswecheſels ſeſen mit dem regelrechten 
Ausbrüch bes Haſſes zuzuſchrelben, der im Frans 
augen Volt und Beer gegen den engliſchen, 
ſerbündeten überhanbnehme. 


Energiſcher Proteſt Islands in London 


Außerdem die Seimfendung des verschleppten deulſchen Generaltomzuls verlangt 


Kopenhagen, 18. Jun! 

Nachdem bisher Über bie Beſetung Islands 
durch beltiſche Truppen am 10. Mal keine nähe⸗ 
ren Nachrichten 101599015 erfährt jetzt Rißaue 
Büro, daß die Islänbiihe Regierung am 10. 
Mai mlublich und ſchriſtlich gegen die engliſche 
Beſetzung Jolands einen energiſchen Sr 0. 
tet eingelegt hat. Gleichzeitig hat ber ſolän⸗ 
diſche Geſchäſtotrüger In London genenliber der 
engliſchen Regierung ſchürſſtens profeſtiert.“ 

In der Proteſtnoſe heiht es: „Aus Anla 
der militäxiſchen Beſetzung Islands, dur 
welche die Neutralität ſchwer gekränkt und die 
Selbständigkeit des Landes ein e wor⸗ 
den ift, muß die HE auf ihre offizielle 
Mittelung vom 11. April Hmweifen, In welcher 
zum Augbruck gegeben wird, daß Island an 
elnem Bündnis mit irgendeiner Paxtel weder 
teilnehmen könne noch wolle und daß es genen 
jede Maßnahme proteftieren werde, die im Ge⸗ 
ſeyſaß zu der extlärten Neutralität Islands 
ehe In Uebereſnſtimmung hlermit erlich die 
Regierung Islands einen energiſchen Profeſt 
gegen den gewaltjamen Webergriff, 
en Einheiten des britifhen Heeres begangen 
haben.“ 

Aus Anlaß der Feat 520 
Generaltonful in Reyk! zart au 
ſchen Kriegsſchiſf nach England 


der deutſche 
einem britie 
übergeführt 


Paris — die tote Hauptſtadt Frankreichs 


Die Lage kurz nach der Beſetzung / Verſthüchterung durch Greuelmürthen 


Paris, 18. Junt 


Die, ſranzöſiſche Hauptſtadt macht einen 
loten Eindruck. Etwa 2 Millionen Einwohner 
find vor dem Einmarſch ver deulſchen Truppen 
gefluchtet bezw. durch bie letter Regie 
zung evafuiert worden. In erſter Einle haben 
alle Bewohner, die Fahrzeuge haben, die ſran⸗ 
Göſiſche Hauptſtadt ve ip Deshalb find dle 
SRopniertel der Sunenftadt verödel, während bie 
Vorstädte belebter find. Die Greuelmärchen ber 
Teanzöffg-engtifcen Propaganda haben leider 
eine derartige Wirkung gehabt, daß die zurlds 
gebliebene MBevötterun) verfälitert Aft und 
T. noch in den Kellern fiht, Die auf der 
Errabe angetroffenen Bewohner beantworten 
fehr willig Fragen und laufen tellweſſe neben 
en beutfchen Truppen und Fahrzeugen her. 
Allmählich kommen mehr und mehr 0 5 
auf die Straßen, durch die dle Deuſſchen In 
doppelten Kolonnen ziehen. Von amerikanſſcher 
Selle wurde unferem SBerihteritatter erklärt, 
daß die Bevölkerung einen [ehr guten Eins 
druck von den deulſchen Soldaten und ihrer 
Difzipfin bat. Die Hotels find: ebenfo wie bie 
Reltaurants und Läden gelhloffen. Nur dar 
Hotel Riß it geöffnet. Die Kellner dart waren 
zunüchſt ebenfalls jo eingeſchüchert, als laub 
ten fle, man Ihlüge ſie gleich tot. Dieſe Furcht 
allerdings verwandelte Ai bald in Vertrauen. 

Die 1 1 855 fahren noch nicht, ebenſo nicht 
die Ommnibuſſe, denn ſämtliche Fuhrwerte find 
außerhalb von Paris Die Waſſerverſorgung 
Ii geſichert, auch dat elektriſche Licht it in 
Ordnung. Größere Sabotageakte find von der 
Bevölterung nicht verübt worden. i 
Kommandos der Franzoſen haben leviglich die 
Deltants in Brand nelcht, 


Ueberall ſieht man letzt die franzdſiſche Nor 
Tiget, die ſich zur Verfügung geſtellt hat und den 


Verkehr regelt. Auch die berittene Polizet tut 
ihren Dienſt. Der allgemelne Eigoruck ift, daß 
in kürzeſter Zeit wieder völlige Ordnung 
eintreten wird, 


Anſtatt Englündern Deutiche! 


Peinliche Ueberraschung in Beſancon ch 
Berlin, 18. Jun 


Die völlige Verwirrung, die bei ber 6 . 5 
ſiſchen S916 0 befteht, bewelft folgendes Er⸗ 
lebnis: Als eine 80 den Bahnhof 
von Beſancon beſetzle, Hef In demſelben Augen“ 
blick der EN ige Dräug aus Marfeille 
ein. Diele Urlauber, barunter zahlreſche 
franzöſiſche höhere Offtiere, waren auf das 
Erſcheinen deutſcher Truppen jo wenig vor ⸗ 
bereitet, 101 die Deutihen für Engläns 
der hielten. Sie wurden gefangengenom⸗ 
men. 


Flüchtlingsſtrom in die Schweiz 


Allein in Pruntrut 10 000 Franzosen 
Genf, 18, Jun! 


Nach einem Bericht des 1 1 Blattes 
„Suiffe“ trifft infolge des unaufhaltiamen Por- 
bringens der deulſchen Divifionen nach Süden 
eine große Zahl von franzöſiſchen Flüchtlingen 
auf Scheler Boden ein, die ng von Stunde 
zu Stunde Den ert. Prunteut beherbergt ber 
reits 10.000 Flüchllinge, deren Erfhöpfung groß 
it, Sie werben in Schulen einguartlext. In Les 

jerrieres an ber eee ene en 
Grenze wird ein ununterbrochener Strom ſran⸗ 
zöſiſcher Ziollftüchtlinge in ſͤldlicher Richtung 
ſeſtgeſtellt. 


worden iſt, hat bie isländiſche Regierung chen» 
falls einen Proteſt elngeleltet und bei den bri⸗ 
chen Behörden auf freie Heimfendung ges 
brungen. 


Die Aegppler gegen Britenanmaßung 


Schurſe Zufammenſtöße ztoiſchen briliſchen und Konntifthen Truppen 


Rom, 18, Jun 
Zuſammenſtöße zwischen den brillſchen 
und ben an der ägyptiſchen Weſigrenze noch 
verbliebenen wenigen 96 tiſchen Kontin⸗ 
gain werben immer hufiger und heftiger. 
lach „Telbung“ kam eo in einer Kaſerne am 
der ägyptiſchen Westgrenze zu Meinungsper⸗ 
ſchledenhelten Über AMusbllbungoangelegenhelten 
5 einem üäguyptiſchen und einem. britiihen 
ifizier, wobei der Engländer feinen ägupti⸗ 
hen Kollegen, e nieberſchoß, So⸗ 
[ort flirten ſich ägypliſche Soldaten auf den 
ngländer, um ben Tod ihres Borgelchten und 
Landomannes zu rächen. Es gab gahlreſche 
a und Verwundete auf beiden 
eiten. 


Spannung England Agypten 


Der ügyptiſche Generalſtabschef verhaftet 

Rom, 18. Junk 
Ber ügyptiſche Geſandte in Rom, Murad 
Sib Achmed Paſcha, der feiner Reglerung brin⸗ 
end geralen halte, aus dem Kampf gegen Ita⸗ 
en herauszublelben, andernfalls werbe er zus 
rüdtreten, ik nach der Schweiz abgerelſt. Der 
299 9 Generalſta bo 0 00 Lit 
ati ze a, der gleich ihm ſcharf umtibeitiich 
einge t it, iſt von den Englündern ver« 
haftet worden. 


„Keine direkte Hilfe!“ 


Ein Oppoſitionsblock in den USA, 
Waſhington, 18. Jun! 

Unter Führung des demokratiſchen Senators 
Elart find Mſſoclateb Preh zufolge Bemühuns 
en im Gange, einen Parlamentsblot zu bil, 
en, der ſich, eher direlten Regierungohllſe au 
die Weſtmiſchle, wie beilpielsweile der Abgabe 
alter USA+Zerftörer an England, wider⸗ 
Teben will, 


Dewey fordert Dauerſitzung 
Vorbeugungemittel gegen Unbefonnenheiten 
New Vork, 18. Juni 
Der republikanische Präſtdentſchaftskandidat 
De we 3 endete am Donnerstag, der Kongreß 
olle während des europäischen Krleges Im 
be tmanenz tagen, well „eine Überſtürzte 
ober unbefonnene Yftion eines nee An en 
Reglerungschefs 00 ein nationales Unglüd 
W ren könnte, 


Rur Finnland zahlt 


Das halbjährliche MSel.⸗Mahnſchreiben 
Waſhington, 18, Jun 
Das ade forderte in feinem 
üslihen halbjührlihen a dee 12 euro. 
päiſche Länder elnſchlſeſlich Belgſen und 
Polen () auf, die Mitte Jun fällig werden ⸗ 
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Hakenkreuz über Kirkenes 


Beſuch des Reichstommiſſars Terboven 
Tromſb, 18. Junk 

Von Tromſb und Narvit kommend, {A| 
Reſchskommifſar Terbonen am Sonntag mi 
mehreren Herten feines Stabes in Kirkenes 
ein, Nach eingehender Beſichtigung der Sladt 
halte er mit den Vertretern der norwegſſchen 
Verwaltungsbehörden und dem Nef 
der großen Eifenhütte längere Besprechungen, 
über die kommende Arbeit, Vom Koman 
deur der Grenzfiherungstruppen ließ er ſich ges 
nalleſtens über die Lage unlerrichten. In Ans 
ſchluß daran cable Reſchstommiſſar Tex⸗ 
oven die Eiſenhülte in Stirfenes und flog 
gegen Abend in Richtung Nordkap und Haut 
merſeſt zurlid nach Tromfo. Seit ce ell 
weht ilber Kirkenes die deutſche Reichs“ 
krlegsflagge. 


Das Ritterkreuz verliehen 


Berlin, 17. Juni 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber hal 
das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz dem 
Oberſtleutnant de Boer, Kommandeur eines 
Artlllerle⸗Regiments, verliehen. 

Der Führer und rt Beſehlohaber der 
Wehrmacht hat ſerner au n des Ober⸗ 
beſehlohabers der e das Rilterfreug des 
Eilernen Kreuzes verliehen: dem Hauptmann 
Wilhelm Balthalar in einer Jagdgruppe, 
dem Oberleutnant Horſt Harras in einem 
Flakregiment. 


Jum Oberſt befördert 


In Anerkennung beſonderer Berbienfle 
Berlin, 18, Junk 

In. Anerkennung befonderer Verdlenſte ift 
mit Wirkung vom 6, Junf vom Führer und 
Oberſten unfentehuber der Wehrmacht auf Vor⸗ 
ſchlag des Oberbeſehlghabers der Luftwaſſe, 
Gensralſelomarſchall Göring, beſördert worden! 
Zum Ober ſt in der Fliegertruppe der Oberſt⸗ 
keutnant Freiherr von 6 g h le n, 

Oberst Freiherr von Gablenz iſt weit über 
die Grenzen SER hinaus bekannt als 
der ulllegende Olrektor der deutſchen Luft⸗ 
Hanſas. 


Bormann 40 Jahre alt 
Berlin, 18. Jun! 
Der Staboleiter des Stellvertreters des 
Führers, Reichslelter Marlin Bot mann, 
einer der engſten und älteſten Mitarbeiter des 
Joche beging am geſtrigen Montag feinen 
0, Geburtstag. 


den Abzahlungen und Zinſen der Weltkrlegs⸗ 
ſchulden zu zahlen. Man nimmt an, daß wie 
10 in den leßten Jahren lediglich Finnland 
zahlt. 


Feuer auf engliſchem Dampfer 
Schanghafl, 18, Jun 
Die geſamte aus Über 4000 Ballen Baum, 
wolle bean Ladung des engliſchen Damp 
fers „Alipoxe“ iſt kurz nach der Ankunft bes 
Dampfers in Shanghai verbrannt. Das 
Schiff felber erlitt dabel ſchwere Beſchäbigungen, 


Schweden verlaffen England 
Stocholm, 18, Jun 
Wie „Dagens Ryheter“ meldet, verlaffen 
etwa 200 in England anſäſſige Schweden ie 
engliſche Inſel, um ſich in Ihre Helmat 0 5 
u eneben, Sie werben die Heimfahrt mit dem 
epolfahrzeug „Patricia“ antreten. 


Muſeum der Ariegsmarine 


Berlin, 18, Juni 

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat 
im Einvernehmen mit dem Neichserziehungst 
minſſter beſtimmt, daß die bisherige Kriegs 
maxrineſammlung beim Muſeum für Meexes⸗ 
kunde dem Oberkommando der Kriegsmarine 
unterftellt wird und die Bezeichnung erhält 
„Mufeum der Krlegomarſne Die 
organifatorifhe Bindung zum Juſtilut für 
Meerestunde wird dabei ana Das Muſeum 
der Kriegsmarine wird die Haupttrabitions“ 
und Grinnerungsftätte der Srienomarine ſein. 
Ihr find die Hierfür geeigneten Gegenstände in 
eriter Linle zuzuführen. Die Errichtung von 
Zweigftellen des Muſeums der Kriegs“ 
marine iſt vorgeſehen. 


Der Tag in Kürze 


Ku Beranlaffung ber fInniihen Staatsbank ba, 
Sen, denen cl en de aul 
von Pfundnoten elngeſtellt. 


. 
Amel Verlautbaruingen des Weihoführere Fr 
Nelchstommiſſare jun die Festigung deitihen 210 
tums, behandeln die Ein ER der Im dar 
lebenden Eilbileofer und die Ucbertragung von HM 
lienſſchen Lebensverfiderungen, 


en der 

von. ge N KH und 
der Slo. 
Hentapsigh herſiche 


der Einnahme 
rotettorals 


Der japanijhe Kriegsminiſter und ber Genergl. 
babs ge hen Japanifien Heeres e ein 900 
gramm an Muſſobint, in dem fe ihre beſten, . len 
anläplid des Arlegseintritis Italiens ausppradiet: 


Us am Freitag nawnılktag währenb eines dach 
hauwettipieis her ha von Paris ee el 
Wurde, ga da Mubfitum duch lebhaften Bel 
tlalſchen Telner Gennakunng Ausdrue 
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Dienstag, 18. Juni 1940 


Unfer Dankopfeı 


Unſer Dant an Führer und Wehrmacht 


Wie an dieſer Stelle wiederholt mitgeteilt 
wurde, findet augenblicklich unter der Loſung 
allnfer Dantopfer an Führer und Wehrmacht 
ene Sammlung für das Kriegshilſswert fir 
dus Deutsche Rote Kreuz ſtatt Daß diese 
Sammlung von höchſter Bedeutung ift, braucht 
kleines beſonderen Hinweiſes. Jeder Deulſche 
weiß, was wir dem Führer und feiner unver 
Reichlichen Wehrmacht ſchuldig ind, und jeber 
kennt ebenfo die über jedes Lob erhabene Lel⸗ 
kung des Deutſchen Roten Kreuzes, 

Unſer Danfopfer findet zu einer Zelt ſtatt, da 
die überlegene Kriegführung des Feldherrn⸗ 
dalents des Führers die Franzoſen in die Knle 
gezwungen hat. Im Zeichen dieſes unvergleich⸗ 
lichen Sieges muß unfere Sonderſpende ftehen! 

Die Opferſammlung wird auch noch am heu⸗ 
igen Dienstag durchgeführt. Die RSV. Orts, 
Kuppenamtsleltungen nehmen Spenden für das 

anfopfer auch direkt entgegen. Die Ortsgrup⸗ 
den 4, Braunauer Straße 26, 8, Karl⸗Schelbler⸗ 
Straße 4, und 13, Adolf⸗Hitler⸗Straße 287, find 
heute zur Entgegennahme von Spenden 
in der Zeit von 13.10 Uhr geöffnet. Fer⸗ 
Mer können Spenden für das Dankopfer bei der 
Arelsamtsleltung, Adolf⸗Hitler⸗Straße 175, bie 
lt eingezahlt werden, 
A. K. 


Alteifenfammlung 
Noch nicht erfahtes Altelſen aufgeben 


Der Sal. ⸗Sturm 25 L. S. bittet, ihm das bei 
der Alteſſenſammiung noch nicht erfaßte Mar 
terial aufzugeben und fiherzuftellen. 


Die Sommer- und fjerbſtferien 
Am 27, Iunt iſt Schulſchluß 

1 Im „Amtlichen Mitteilungsblatt des 
Feichsſtatthalters im Reichsgau Wartheland“, 
ſolge 7, wurden die Sommerferien für Volls⸗ 
And Höhere Schulen wie folgt feltgefeht: Schul⸗ 
luß am Donnerstag, dem 27, Juni, Schulans 
ang am 15. Auguſt 1940, ur bie Hef lebe 
Ind 14 Tage pörgeſehen. Die Jie iſt ſedoch 
nuch nicht desc da die in Juſammenhang 
mit dem Landesarbeitsamt Tewel werden 
Tell, sobald ſich überſehen läßt, zu welchem Zeit» 
Punkt die le der Jugend bei der Hackfrücht⸗ 
Mente nilklih ſein kann. 5 


Steahenfperrung. Straßenbauarbeiten wegen 
Wird die Bulsline von der Horſt⸗Weſſel bis 
ux Rudolf Heß Straße für die Dauer von pſer⸗ 
ſehn Tagen für den geſamten Durchgangsver⸗ 
ehr geſperrt. Die Umleitung erfolgt durch die 
Julius, und Schiller⸗Straße. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Eine Sondermeldung und 1000 Mark 


Taufeno RM. für die Familie des kinderreid. 


Freudig geht ſeit vorgeſtern der Gewinne 
eines Loſes der Reichslottexle der RS. umher. 
ſein Gewinnlos wohlverwahrt in der Brieſtaſche 
tragend. Wohlverwahrt, denn „500 Reichsmark 
gewonnen“ fteht darauf verzeichnet. Noch hat er 
ſich nicht entſchloſſen, wie er die ihm unerwartet 
augefallene Summe verwenden ſoll, da ertönt in 
dem Heinen Reitaurant; wo ſich unſer Gewinner 
grade in Verhandlung mit einem Gejhälts- 
teund befindet, der Lautſprecher: „Frankreich 
bereit zur Kapitulation!“ 


Das Deutſchlandlied erklingt Mit er⸗ 
hobener Hand, ergriffen von dieſer Uberwäl⸗ 
tigenden Nachricht, ſtehen die beiden Männer 
und fühlen ihre Verbundenheit zur Front, den 
fen an unvermeidliche Opfer, denten an Väter, 
die ihr Leben ließen. — 5 


Nach den letzten Klängen des Horſt⸗Weſſel⸗ 
Liedes ſteht der Entſchluß ſeſt und iſt ſchnell 
auf eine grade erreichbaren Stüdhen Papier 
notiert: 


„An die NEW, Litzmannſtadt. 


Meinen Gewinn von RM. 500, — überweije 
ich der NSW. für die Familte desjenigen Mehr: 
machtsangehörigen, der am Tage der angebote 
nen Kapitulation Frankreſchs als kinderreichſter 
Familienvater gefallen ift.“ 


Gefallenen 


Eine zweite Spende in gleicher Höhe und filr 
den gleichen Zweck folgt. Je RM. 500, — haben 
die beiden Geſchäftsfreunde gezeichnet. 


u k. Das war ein Jubel, als die Sonder 
ausgabe der „Litzmannſtädter Zeitung“, gleich ⸗ 
zeitig mit der Sondermeldung des Deutschen, 
Rundfunts, in der Stadt die Noche von der 
Kapitulation Frankreichs verbreitete! Unſere 
Litzmannſtädter Volksgenoſſen, die es in der 
langen Zeit der Unfreiheit verlernt haben, ihren 
Gefühlen in aller Oeſſentlichtelt freien Lauf zu 
geben, gerleten vor Begeifterung Über dieſes Ers 

chnis des beifpiellojen Sieges der deutſchen 
Waffen im Weston falt aus dem Häuschen. 
Ueberall herrſchte elne Freude Über dleſen Ex⸗ 
folg der deutſchen Wehrſnacht, die in Worte zu 
klelden ein vergebliches Bemühen wäre. 

Daß nicht alle es bei der bloßen Freude ber 
wenden ließen, ſondern manche ihrem Dank an 
die Brüder dort an der Weſtſront, die mit ihrem 
Leben für des deutſchen Vaterlandes Unver⸗ 
ichrtheit eintreten, auch noch in anderer Weije 
Ausdruc zu geben wußten, davon zeugt die obige 
Meldung. 

Wir verzeichnen dieſe uns übergebenen Spen⸗ 
den mit beſonderer Genugtuung und würden uns 
ſehr freuen, wenn ſie zu recht vielen gleichen 
oder ähnlichen Dantopfern (etwa für das 
Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote Kreuz) 
das Belfpiel geben wollten. 


Weltanfchauung muß erkämpft werden 


Kreisperfonalamtsleiter Leo Brauer ſprach zu den Politifchen Leitern der Og. 19 


In der Ortsgruppe 19 der NEDUR. fand ein 
1 burg din 2 für die politiſchen Leiter ftatt, 
dex durch den Ortsgruppenleſtet a Weiß und 
mit dem Lied „Wenn Mauern fallen“ eröffnet 
wurde. Dann ergriff der Redner des Abends 
Leo Brauer das Wort zu einer längeren Ans 
ſprache, in deren Mittelpunkt die Kernfrage nar 
EHE NEED Denkens: das Volt ſtand. 

Der Redner führte unter anderem folgendes 
aus: Wer vor dem Krieg im Volkstumskampf 
geſtanden hat, der hat den Sinn und die Bebeur 
tung biefes Begelſſes nicht nur klar erkannt und 
erlaht, ſondern auch in feinen Auswirkungen im 
vollen Maß empfunden und erlebt. Es kann ſich 
auch heute nicht darum handlen, ob wir die 
Grundlagen des Nationaljozialismus begriffen 
haben, ſondern wie weit wir den deutſchen Ger 


danken in uns aufgenommen und ihn zum 
dauernden Bestandteil unferes Denkens, Füy⸗ 
an. 


lens, Wollens, zum en re unſeres 
delns gemacht haben. Weltanihauung 
kann man nicht wie eine mathe ma⸗ 
tifhe Formel erlernen, man muß 
lie erkämpfen! Jeder DE, hat dieſe 
größte Revolution feines Volkes in ſich durchzu⸗ 


Die „. 2.“ fuhr ins Grüne 


Die Lismannftädter Zeitung machte einen Betriebsausflug 


Au mmelstihtungen fommen bie Be. 
ttiehsangehörigen der „Litzmannſtädter Zeitung“ 
uf dem Deutſchlandplaß zuſammen, um, von 
tinem herrlichen Wetter begünſtigt, ihren erſten 
biesjäßtigen Betriebsausf u zu untere 
bis daß bie 


Es ir 1 nach 8 Uhr am Sonntagmorgen ... 
15 allen Hi 


50 Ba Nicht gehe 1 1 dune Keel 
e Stimmung heerrſcht. ne kleine. elle, 
bie fett, tut ein übriges.  Shlichlich 


ſeſſch auffpi 8 
105 alle 5 und hinein geht es in die 
gen der Zufuhrbahn, die uns nach Luce 
Mieorz bringt. Fröhliche Scherzworte fliegen 
An und her, und Immer ünbeſchwerter wird die 
Iuation, Aber nicht nur die engſten Mitar⸗ 
beiter der Zeitung waren In der beſten Laune. 
der gleiche Aan von den Familienangehörigen 


tjenigen Männer, die täglich dafür forgen, 
0 N „Lißmannſtädter geftung“, die aktuelle 
0 


Nachrichten und eee enthaltend, 
Rünfiti der großen Oeſſentlichteit übergeben 
erben kaun. Und fo war es denn eine 5 
Aueflugs ſemeinde, die ſich um unſeren Be» 
Aſebsführer“Maßel scharte. 
Ile Von, Lucmlerz ging der Weg gauks ab durch 
Ne Wälder zur „Günſe rich Mühlen in 
imotniti, Da lag er auch ſchon vor uns, biefey 
1g kleine See mit einem richtigen Strand 
N beiden Seiten. Konnte es unter dieſen Um⸗ 
Anden lange dauern, bis daß die ſtaubbedeck⸗ 
an Wanderer in und auf_ ben Fiulen des 
aaliers Kühlung ſuchten? Im Nu hatte man 
Ne deften der Baheanftalt befeht, und aug hie 
ole waren in Lürzefter Zeit vergriffen. Wer 
er wenig Luft zeigte, ſich ſportlich zu betäti« 
n, lagerte 5 unter den schattigen Bäumen 
het unternahm einen kleinen Streifzug durch 
116 N Landſchaft. Nach dem Mit 
möeljen Hielt man daun ein Schläſchen, fofern 
an es nicht vorzog, ſich ſchon jeht an Kaffee 
ür die Zelt um 


läd, Kuchen zu erfreuen, 


ien und ein ultiger Steich ging unter lau⸗ 

M Gelächter in Szene. R 
nz bie das Immer jo ift, vorgeht die Zeit bes 
ess Bei galten Antällen viel zu chest Als 
tn Malls das Kommando zum Abmarſch ers 
Eis, iel des schwer, ſich von biefem herrlichen 
Aachen Erde zu trennen. Gegen 20 Uhr war 


man dann 
diejenigen, 
Bett Tegen 
Tempo ber 


wieder in Lihmannltabt. Glücklich 
die ſich, redlich müde, gleich ins 
konnten. Aber da bekanntlich das 
Zeitung beſonders in unferer heuti⸗ 
gen Zeit Leine Verminderung kennt, blieb es 
par nidt aus, daß einige Männer der Nacht⸗ 
dicht umgehend wieder in den blauen Kſttel 
„hineinſchlilpfen mußten. Sie arbeiteten dem 
neuen Tage entgegen, Das erſte aber, was fie 
auf ihren Maſchinen ſetzlen, war der Heeresber 
dich, und der Metteur legte mit Befriedigung 
eine fette Linie unter die dicke Ueberſchriſt. 


Lismannftadt dank 


€ dem Führer und 


Unfere Aufnahme zeigt die Wiedergabe des Schaufenſters eines allbetannten Litzmannſtädter 


ſechten, er muß 19 durchringen zu einer grund⸗ 
legenden Umſtellung, zu einer lebensumfajlen 
den Einſtellung. Volk und Ich, dieſe Wachſelbe⸗ 
ehung ift die Frage des deutſchen Menſchen im 
Olten. Hier liegt der Anſatpunkt natlonalſozig⸗ 
liſtiſchen Schaffens und Bauens. Die Grund⸗ 
lage eines geordneten, gerechten und glücklichen 
Lebens iſt uns von Adolf Hitler, dem Größten 
aller Deutſchen, geſchenkt worden, wir haben ſie 
In uns zu verankern und in feinem Sinne inner⸗ 
halb unſeres Arbeltskteiſes zur Durchführung 
zu bringen. Der Führer hatſelne Urbeit in dem 
Menſchen dercn Glauben an den deutſchen 
Menſchen begonnen, die Soldaten der Weſtſtont 
haben ihn nicht enttäuscht, und wir, Jeder 
ſtelle ſich ſelbſt dieſe Frage! 

Der Redner ſtellte dann die Auswirkungen 
eines Ich⸗Jeltalters dem heutglen WireZeitalter 
gegenüber und ſprach von der Reinerhaltung des 
deutihen Blutes, als Vorausſetzung eines ge 
ſundempfindenden und geſunddentenden Volles. 
Er ſprach vom Staat als einer organilatoriihen 
Form, als einer organiſgtoriſchen Maßnahme 
zum Schuß des Volkes im Gegenſatz zur weſtlich⸗ 
demokratiſchen Aufſaſſung über den Staat und 
deſſen Aufgaben nämlich: Stützung einer Be⸗ 
völferun, eich, Beoorzugung er Geldmagna⸗ 
ten und Brivatintereifen vor dem Geſamtwohl. 

In dem ſeſten Vertrauen, daß unſer Volk Ins 
nerlich nie mehr zuſammenbrechen wird, weil der 
Nationalfozialismus den deulſchen Menſchen lei⸗ 
tet und lenkt, ſchloß der Redner ſeine Austühs 
zungen. 2 

e der Führerehrung fand dann der er⸗ 
zieheriſch höchſt wertvolle Schulungsabend feinen 
würdigen Abſchluß. R. H. 


Briefkaften 


u. r., Moltteltzaße, 1. Cine feneteite Siege: 
ift nicht erfolgt, Eine Enſſcheldung wird von 
getroffen. alen iſt die Deutiche 


lun 


ane 5 
UmfieblungsTreuhand-Gefeillhaft in der dolle 
iler⸗Straße 120, 2. Eine Normierung ift geplant 
jann und ob fie rückwirkende Kraft haben wird, fit 
noch nicht beannt, 


Warengeſchäfts. Es zeigt, wie unfere Litzmann ſtädter Deutſchen ihrer großen Freude über die 
weltbewegenden deutſchen Siege im Weſten Ausdruc zu geben verstehen. 


Spendet für das Deutſche Rote Kreuz! 


Albert Breyers Ueberreſte gefunden 
Unſer Heimatſorſcher wird in Poſen begraben 


Die Zentrale für die Gräber ermordeter 
Boltsbeutiher Poſen, Kaiſerring 3, teilt mit, 
daß es den Bemühungen der Zentrale unter 
Mithilfe des Sohnes nunmehr gelungen ſei, die 
Leiche des nach ſeinem Tod mit dem Copperni⸗ 
tuspreis ausgezeichneten Volkstumsſorſchers 
Albert Breyer in einem Maſſengrab in War 
ſchau zu finden und zu bergen, 


Albert Breyer war als Offizier zum polni⸗ 
ſchen Heer eingezogen und es war fein Wunſch, 
lieber von einer deutſchen Kugel zu fallen, als 
gegen deutſche Soldaten, N zu müſſen. 
Dieſer Wunſch hat ſich erfüllt. Er iſt uns damit 
zum Symbol volfsdeutiher 150 um chem, 

n einiger Zeit 


ligen Polen, 1151 Er wird 
auf dem Posener Ehrenfrledhof beigelcht 
werden. 


Albert Breyer war der beſte Kenner der 
Sledlungsgeſchichte der Deutihen im ehemaligen 
Mittelpolen. Von feinen für ein dreiteres Leſe⸗ 
publikum geſchriebenen Werken iſt vor alfem 
feine weltverbreitete Schrift „Deutſche 1 
in Mittelpolen“ zu nennen, Die eine ausgejeihr 
nete. Schilderung unſeres deutſchen Siedlungs⸗ 
werks in Stadt und Land iſt. 


In Vorbereitung befand ſich das umfalfende 
Werk „Das Deutſchlum in Mittelpolen , Die 
einzelnen Teile dleſes feines Lebenswerks fc 
ten behandeln: 1. Das Deutihtum des Goſtynk⸗ 
ner Landes“ 2. Das Deutſchtum des Mariher 
bruchs“, 3. Das Deutſchtum des Kaliſcher Lan⸗ 
des, 4. „Das Deuiſchlum von Lodz und Uumge⸗ 
bung“, 5. „Das Deulſchtum der Weichſelnſede⸗ 
rung“. Bon größter Wichtighet ift die von Al. 
bert Breyer gezeichnete „Karte der deutschen 
Siedlungen in Ditleipoten“, die bie Verteilung 
der deutihen Siedler nach ihrer Stammeszuge⸗ 
hörigkeſt nachwelſt. 


Glück im Unglüch 
Maſſengasvergiſtung 
Auf einem Grundſtück der Vereinigten Ters 
tifwerte von Scheibler und Grohmann arbeiter 
ten fünf Männer in einem Brunnenſchacht und 
lleßen dabei einen Benzinmotor laufen, Da die 
Verbrennungsgase keinen Abzug hatten, erlitten 
alle fünf Männer eine Gasvergiſtung. Der 
amt der jojort herbelgeruſenen ſtädtiſchen An: 
fallitelle erteilte den Vergifteten die erite Hlife. 
Bei dreien der Männer war dle Vergiftung 
ichterer Art, der Jüngſte, Johann Erdmann 
Vöhmert, mußte im Rettungswagen in das Ans 
tonlus⸗Krantenhaus geſchafſt werden. 


Noch glimpflich ging ein Unſall aus, der 
gleichfalls ſehr leicht tragiſche Folgen hätte 
haben können. In der Schwerdtfeger ⸗Straße 12 
ſtürzte die 6 Jahre alte Mieroflawa Schneider 
aus einem Fenſter des 2. Stodwerts ab. Der 
Arzt der eiligſt herbeigerufenen ſtädtiſchen Ret⸗ 
tungsbereltſchaft ſtellte nur eine allgemeine 
Körperquetſchung ſeſt. Das Kind konnte nach 
Exteilung der erſten Hilſe unter der Obhut det 
Eltern belaſſen werden, Hoſſentlſch werden biefe 
in Zukunft beifer auf ihr Mädel aufpaſſen, denn 
nicht immer gehen Unglücksfälle ſo glücklich aus 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Am Dienstag, dem 18. Juni 100, findet im 
„Deutihen Haus“, Adolf, Hitlex⸗Straße 240 (Kei« 
ner Saal), eine wichtige Propagandatagung 
ſtatt, an der bie 1 den 
der NEDUB.; Litzmannſtadl⸗ Stadt, ſowie alle 
Redner der Kreſſe Litzmannſtadt⸗Stadt und Land 
gebeten werden teilzunehmen. 


1 Ortsgruppe 25 
Am Mittwoch, dem 19. d. M., findet in un⸗ 
ſerem Lokal, Limanſtadt⸗Radegaſt, Zeligowfkl⸗ 
ſtraße 47, um 10 Uhr der monatlihe Orksgtup⸗ 
penſchulungsabend ſtatt. 


Alle Polltiſchen Leiter det Partei ſowie 
ihrer Gliederungen nehmen daran teil. 


Es ſpricht Kreispropagandalelter Pg. Len⸗ 
kitſch. 


Erſcheinen ift Pflicht. 
Der Drisgruppenleiter 


4. Sturm Sel.⸗Standarte Süd 
Alle SA. Männer des 4. Sturmes mülſſen 
heute um 10 Uhr in der Schweitert⸗Allee 6 vor 
der Dienſtſtelle angetreten fein. 
Der Führer des Sturmes 
i. V. Schimanski 


Se. Sturm FEN, 
tritt Dienstag, den 18. Juni, 10 Uhr, vor der 
Dienſtſtelle, Trommelſtraße 2, an. 

Der Führer des 3/8097. Sturms 


Alle JM.⸗Führerinnen des Untergaues 654 
aus Sobotka, Grabow und Kemblin melden ſich 
am Mittwoch vormittag in der HI..Dienftitelle 
zu Litzmannſtadt. Milſchſtraße 18. Die Anmelde⸗ 
ſcheine für die Sommerlager find mitzubringen. 


Hitler-Jugend, herhören! 


ute treten alle Stellenleiter und Führer 
der Hitler, Jugend und des DI. jowie alle Ges 
folgihaften, Sondereinheiten und die Jaſährigen 
des Jungvolts um 19 Uhr auf der Ludendorſ⸗ 
tra ier gur Annen: und Karl-Sceibler-Str., 
in Uniform zur Großlundgebung an! 


( 
; 
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Aus der Gauhauptstadt 
Tagung der RS. Kreiswalter 

. Am 21. und 22. Jun findet in der Gau⸗ 
hauptſtadt eine Arbeitstagung der NS. 
Krelswalter ſtatt. Die Teflnehmer treifen ſich 
am 21. Suni um 17 Uhr in der Gaugeſchäſte⸗ 
ftelle des NS. Lehrerbundes, Schlohfrelhelt 11. 
wo die Begrüßung durch Gauamtsleiter Or. 
Sprenger, ſowie Besprechung verihiedener Fra ⸗ 
gen der Geschäftsführung und ein gemeinſames 
Abendefien ſtattſinden wird. Am 22. Junk wird 
die Tagung forigefeht, Es ſprechen an dieſem 
Tage: Yandesbauernführer Reinhardt über die 
gemeinfamen Aufgaben des Erziehers und des 
Bauern im Warthegau, Pan. Hinz über die Auf 
Sean der Erzieherinnen im Warthegau und 
Leutnant Maſchte vom Generalkommando über 
dle wehrgeiftige Erziehung. Die Tellnabme der 
Ness. ⸗Kreiswalter an dleſer Tagung iſt unbe⸗ 
dingte Pflicht 
Pabianice 

DAR »Sammelergbnis noch gelteigert 

‚en. Jetzt liegen Abſchlußzahlen von der 
dritten Liſtenſammlung für das Kriegshilſs⸗ 
werk für das DRK. vor. Das Sammelergebnis 
iſt im Verhältnis zur zweiten Sammlung noch 
weiter geſteigert worden. Während bel der 
weiten Sammlung insgeſamt 14.414,40 AN ein» 
amen, erbrachte die dritte Sammlung gar 
14 683,81 RM. 

Allen Ortsgruppen voraus fteht weitaus au 
der Spige die Og. WablaniceSid mit 
3885,25 AM, gefolgt von der Ortsgruppe Pabiar 
nice-Nord mit 1514,85 AH und Tawero w mit 
1927,22 AM, Alle vier Wablanicer Ortsgruppen 
erbrachten zuſammen 6700,49 K. Darunter find 
auch 70,89 RM, die die Schüler der Wabianicer 
Volksſchule Nr. 1 ſammelten. Zelom ſteht 
an vierter Stelle mit 984,0 AM, gefolgt von 
Korſſchew mit 006,87 Ai. 


Lask 

Frühgeſchichtliche Funde im Kreiſe Laſt 

en. Bel 1 sarbeiten in der Nähe 
von Lutomlerſt ER frühgefhihtlihe Funde ges 
macht worden. Es handelt ſich um Schwerter 
und ähnliche Funde. Die Ausgrabungsitelle iſt 
ſoſort ſichergeſtellt worden, um genaue Prüfun⸗ 
gen am Fündort zu ermöglichen. 


Tuszyn 
Vom Amtogericht 

Wie amtlich bekanntgegeben wird, iſt für 
den Umtsgeritsbegirt Tuſzyn bis auf weiteres 
das Amtsgericht Lihmannltadt uad t das 
den Tuſzyner Bezirk verwaltet, jo daß Klagen, 
Anträge nunmehr unmittelbar an dag Amts⸗ 
eriht Litzmannſtadt, Aan een zu rich⸗ 
1105 find, In Zukunft — zum eriten Male am 
2, Juli, wird an ſedem erſten Dienstag des 
Monats ein Gerichtstag In ele ſelbſt Gar 
halten werden, und zwar jeweils um 9.90 Uhr 
vormittags im Bürgermeiſteramt, Erdgeſchoh. 


Osorkow 
Arbeitnehmer find anzumelden 

1. Alle Arbeitgeber werden nochmals auf, 
gefordert, eine elite ihrer Arbeitnehmer mit 
Angabe der Namen, Wohnſitze, Geburtsdaten, 
Löhne einſchlleßlich Sachbezüge und Lohnfteuer 
in der Stadtverwaltung n e Beſchäſtigt 
ein Arbeitgeber Leute, die In einer anderen her 
meinde wohnen, jo hat der Arbeitgeber dleſer 
Gemeinde ebenfalls ein Verzeichnis über dleſe 
Arhelter zu überjenden. Gegen Arbeitgeber, vie 
dleſer r nunmehr nicht bis ſpäte⸗ 
ſtens 20. Iunt nachkommen, wird unnachſichtig 
vorgegangen. 

Dienſtreiſe des Schulkommiſſars 

1. Die Schulrat⸗Dienſtſtenle in Oſorkow it 
am 21. und 22. Juni geſchloſſen, da der Schul⸗ 
lommiſſar des Kreiſes Lentſchütz ſich nach Poſen 
begibt, um an einer Tagung der NSLBKreiss 
walter teilzunehmen. 


Lentschütz 
Beihäftigungstarten für Polen! 

4. Auch in unferem Kreiſe müllen alle Bes 
RESET und Geſchäftsinhaber fir Idee 
männlichen Gefolgſchaftsmitglieder polnifder 
Volkszugehöriglelt im Alter bis zu 60 Jahren 
Beſchäftigungskarten beantragen. Alle männ: 
lichen Polen mülſſen nach dem 20. Juni 1940 im 
Belt einer einen ungsfarte oder einer Ber 
ſcheinigung bes Urbeitsamtes fein, aus ber her⸗ 
vorgeht, daß fie ſich laufend gemeldet haben. Die 
Beldäftigten werden ausdrüdlid darauf hin⸗ 
gewieſen, daß fie die Beſchäftigungskarte ſowie 
Anmeldung zur polizeilichen Enwohnererſaſſung 
ſtets bei ſich zu tragen haben. Polen, die dieſe 
Anordnung nicht befolgen, werden zu anderwel⸗ 
aa Arbeitseinſatz zwangsweiſe eingeſtellt 
werden. 


Hohensalza 
MWidingen das Pabblerparadies 

Muß, Wenige Kilometer von Hohenſalza 
entfernt, liegt am Ausfluß der Nee am großen, 
vielgegllederten Goplofee das Städtchen Wichlin⸗ 
gen (frliher Kruihwig). Die Zuckerſabrit machte 
die Bedeutung der Stadt aus, einer alten 
Stammſiedlung det Pialten. Bis zur Mitte des 
12, Jahrhunderts war Wickingen Sitz der Bi. 
ſchöſe von Kuſawlen. 

Heute iſt unter 1 deutſchen Stadt. 
lommiſſars Andrae aus Wickingen wieder ein 
fauberer, erholfamer Ausſlugs⸗ und Urlaubsort 

eworben, Hlübſch It es auf ex weit in den See 
ineinreihenden Halbinſel. Das Reftaurant. 
der Muſikpaplllon, deren Anblick in den letzten 
Jahren nur die Bezeichnung „polnſſch“ heraus 
ſorderle, [ind wicderhergeteit, gefäuhert, heil 
und freundlich geſtrichen. Der See iſt ein wahres 
Paradies für Paddler und Ruderer. Der 30 
Meter hohe Mäuſeturm an feinem Ufer ift ur 
alt und von Sagen umſponnen wie der berühmte 
Mäuſeturm in Bingen. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Abends auf der Drosna / 


Nach veridiedenen Berichten über die Lage 
von Kaliſch Plänen der künftigen Geftaltung 
und Verihönerung ſowie Beſchreſbung der bes 
relts vorhandenen Schönheiten it es an der 
Zeit, auf einen weiteren Vorzug von Kaliſch hin» 
zuwelſen, 

In wenigen Minuten führt der Weg von der 
Stadimitte aus durch den wahrhaft ſchönen 
Parl. Die Fülle der Eindrüge, das Rauſchen 
der Bäume, der Duft der Blätter und dle froh 
lichen Stimmen einer bunten Vogelwelt nehmer 
ſchnell die Beſchwernis des Tages und richten 
den ftillen Wanderer auf. Selbſt der Kudud 
der ji ſonſt als ſcheuer Kerl durch große Vorſich! 
beim Herannahen von Menſchen den Blicken des 
Beobachters entzieht. ſcheint bier nicht Ungſtlich 
zu fein und ruft munte nen eigenen Namen, 

Vorbei geht es an grünen, dem Auge beſon⸗ 
ders wohltuenden Rasenflächen, an kleinen Tel⸗ 
chen mit Schwänen und Fischen, an ibylliſchen 
Ruhepläßchen dem Prosnaufer zu. 


Hier reiht ſich Bootshaus an Bootshaus 
Ruderer und Kanufahrer belderlel Geſchlechts, 
Geilbte mit kräftigen Ruderſchlägen und Anfän⸗ 
er, manchmal noch etwas zaghaft, teilen das 

Jaſſer und ziehen oder treiben Boote und Kar 
nus jluhaufwärts. Sie ſuchen Entipannung und 
Erholung und finden fie auch. 

Bald find der Park und überragende Türme 
des Stadtzentrums ihren Blicken entihwunden. 
Längs des Fluſſes reihen ſich vereinzelt ſtehend 
armſfelige polniſche Hütten. Polnſſche Jungens 
mit verſchmierten Geſichtern laſſen abgemagerte 
Kühe und Ziegen grajen. Unartltulierte Laute 
Elngen neben dem kräftigen „Zu — gleih“ des 
Stellermanns eines Ruderbödtes durch den 
Abend. 

Für bequemere Walſerſpoxtler findet ſich bald 
eine Gelegenheit zur Abkühlung. Ein Strand 
Kaffee ladet ein, umgeben von hohen Pappeln. 
Es ift ſchön hinter einem gemütlichen Schoppen 
in den Abend hinelnzuträumen. Dazwiſchen 


Das alte deutſche Pofen wird fchöner 


Neun Monate Kulturſchaſſens im wledergewonnenen Osten 


Es läßt ſich nicht behaupten, daß eee 
der zwanzig Jahre ber Polenherrſchaft in RE 
wenig gebaut worden wäre. Im Gegenteil, es 
it 5 viel hervorgebracht, aber herzlich 
wenlg geleiſttet worden. Darauf kommt es an. 
Auf Selen waren die Polen, wenn fie es Frans 
Flite, Engländern und anderen auständiicen 
Gäften zeigten, stolz. Biel Dichtung und wenig 
Wahrheit wurden dabei durchlrleben vergquidt, 
auch fehlte es nicht an Geihihtstlitterung und 
anderen 0 Mähchen, Nux ein Tor, ſagte 
man ſich, nutzt die Stunde nicht. Die Auguren 
mannigſacher Provenienz lächellen dazu, Plötz⸗ 
Iich aber erhob ſich ein Sturm und dlies das 
lanze Kartenhaus um. Poſen ſelbſt aber blieb 
Reden, hat nicht einmal nennenswert im Bliſ⸗ 
krieg gelitten. 

Der Um- und Ausbau fehte falt Tofort eln. 
ZJunächſt mußte gefäubert werden. Gleichzeitig 
Wurde die ſtörende landſremde Tünde entfernt. 
Relzvolle nen eingen boten ſich dabei: hier 
und da waren in Nebengüßchen und an den 
Mauern innerſtädliſcher Hinterbäufer dle alten 
deuiſchen Auſſchriſten, 1 verblaht und vers 
waſchen, erhalten geblleben, ſtellenweſſe fogar 
der etwa auf den Anfang dleſes Jahrhunderts 
d ed deulſche Pawel auf den Stif⸗ 
er einer tädilſchen Gartenanlage ziemlich un⸗ 
verſehrt. Die „Bilderſtürmer“ hatten biefe Zeus 
gen preubliaer Zeit überſehen. Nicht einmal 
leſe „Arbelt“ war ſauber durchgeführt worden. 

Biel Mühe und Materialaujwand gab es 
in den erſten Monaten nach der Beſrelung der 
Gaubauptſtadt, um das Innere der Amlsge⸗ 
bäude in Ordnung zu bringen. Zum Teil wird 
letzt noch in diefen Räumen ge; Immert und ges 
tündt, während in den Wopnhäufern noch dle 
Jagd auf das Ungsleler tobt, Ueber dieſes Ka⸗ 
pitel, das für Nüdjiebler und andere deuſſche 
Juztlalier beſonders wichtig iſt, ließen ſich 
Bände schreiben, Umfangreicher und die dem 
äußeren Stadtbild geltenden Arbeiten. Ver⸗ 
ältnismäßtg wenig hat bisher in Polen die 
pitzhace zu fun E denn die Stadt ver⸗ 
fügt größtentelle Über ſchöne, breite, oft auch 
rünbeitandene Straßen. Die Sanierung der 
Altſtadt liegt im weſteren Felde. Dafür trat 


Sport vom Tage 


Die Schalker knappen in hoher forme 


Muslelieren, at 
Hen ſich ihm die Afrit 


Wer wird nach Beendigung der Vorrundenipiele neuer Fußballmeifter im Kriegsjahr 40? 


Je näher der Sommer rügt, ki mehr ſich die Ent 
ſcheldungen in den Worrunbenlänpfen tonzenttiſch 
ade umfomehr wird die nach Millionen zäh» 
lende . 85 e von einem Fieber 
berallen, er wird beutjher Meifter? Wer“ wird 
derjenige ſeln, der die helzumſechtene Blttorſa, 
Symbol hödften aden en Könnens und Ein⸗ 
ſaßes nach Haus beingen wirb? 

Es Liegt in der Natur der Sache, daß viele den 
Gelfentirhener Teufelskerlen vom Schalter Markt 
die ae n In elnem Anfturm, der 


an Leidenjgafilihtelt aber auch gar nichts“ zu 
330 ſchen, 0 läßt, vor allen Din; len 1 ber 
10 erm 


indlgtelt einer 1 faszinierenden 
haben bie blaumweihen Knappen ganz 
gezeichnetes geleiltet, Immer und Immer wiede 
zangen fie ſich durch pie in bie „Spike der Elite”, 
immer von neuem meldeten fie, von einem Brig 
Szepan und einem Sur Kuota angefeuert, 
ihren Anlpruch auf den Endſieg an. Immer und 
Immer wieder wurden dann die Berliner 

eines Kampfes, der an Klaſſe und Naſſe niche zu 
Wünſchen übrig lieh, Wer je bei den Nah im 
Ofympia-Stadion zu Berlin dabei war, wird willen, 
daß die e Stunden des Endfainpfes prama⸗ 
ach vie dert binaus waren. Neun kommt Torben die 
Kunde, daß eben dieſe Schalter in Gelfentirden 
über Kaffel 09 einen haushohen Sieg davongeitagen 
haben. Nicht weniger als 10 Tore ſagten Ne in die 
Melden des Gegners, ohne daß dieſet auch nur einne 
leiſe ‘Chance gehabt hätte, zum Ebrenlreſſer au 
tommen, Man wird einwenben kennen, daß die 
Ain donn aue . nur mit 10 Mann zur Stelle 
ein konnten und ſich daher nicht in vollem Glanz 
enffolten konnten. Wie dem aber auch lei, wir 
dennen die Leute aus Jafſel. Zwar find fie eifrig auf 
dem grünen Rafen und adern und gern, aber alles 
das d mag dog ae an der Talſache zu ändern, 
daß der weftſalſſche Meifter, ber vielleicht die popu“ 
Tärjte regelt in ganz Seulſchland ftellt, um eine 
ganze Kiaſſe beſſer it. Von der Technik der Schale 
ker aber vermag nichts ein berebleres Zeugnie abs 
äulegen als der Umſtand, daß an dleſem Torſegen 
nicht nur der fire und wendige Sturm mit feinen 
supligen Amt . Beteiligt It, nein, was 
jelten vorkommt, HM am leklen Sonntag Wirkilhtelt 
geworben: Auch die Läufer und ſogar einer der Ber» 


ge 


Zeuge 


am Wilhelmplatz und in Nahbaritraßen im 
Spätwinler das Sandſtrahigebläſe, hier eine 
Neuerſchelnung, in Aktion, um nun ſchon ſeit 
Monaten Haus für Haus vorzunehmen, Es Ift 
eine lechniſche Hauswäſche, nach deren Durdr 


führung das betreffende Gebäude wie aus 
einem Jungbrunnen hervorgegangen zu fein 
a 


ſcheint. Ungemein gevortellt hat davon 
Kalſer,Frie elch rufen, in kilnſtleriſcher Hin⸗ 
licht wohl das hervorragendite Gebäude der 
Stadt. Jett wird die Reichsbank vorge⸗ 
nommen. Inzwiſchen iſt elne Häuſerreihe am 
Alten Markt in Umbau genommen worden. Der 
Alte Markt lw die berſchledenen Bauzeſten 
vom ſpäteren Mittelalter bio zur ase Jahr⸗ 
hundertwende ziemlich getreu wider. Gerade 
bie älteſten Häuſer, weſſt nur Häuschen, ſollen 
ihre alten Glebeldächer und ihr ſonſtiges Aus⸗ 
leben nach e Stichen wie 8 il. 
ten. Dieſe Arbeiten entſprechen genau der Wie ⸗ 
dergeburt Alt⸗Kölns am Rheinufer. 

Die ſonſtige Bautätigteit in . iſt nature 
Aalen begrenzt, Im Leiden durch höhere Gewalt 
unter 1 815 Bauarbeiten werden ſortgeſeht, 
hier und da auch Neubauten vorgenommen, Die 
Summe der Leiftungen iſt aber eindrucksvoll ges 
nug. Man kann jeht ſchon face i Gans 
hauptftabt an der MWarihe Mitte September, 
genau ein Jahr nach ihrer Michergewinnung, 

och ein weſentlich anderes Geſicht 17815 wir 
als in letzter polnlſcher Zeit. iejes Kultur ⸗ 
Igaften ift beſonders aus dem Grunde nicht zu 
überjehen, weil es mitten im Krlege Pit tet 
wird. Später, das verſteht ſich, werden die Urs 
beiten viel umfangreicher und schneller vor ſich 
gehen. Elne großzügige Planung liegt im Ente 
wurf [don vor, Sie wird Jahre hindurch gerade 
diejenigen deutſchen Menſchen beſchäſtigen, Ihnen 
aber auch zugute kommen, die nach dem Krlege 
freigeworden fein werden. Poſen wird eben 
nicht um feiner ſelbſt willen ausgebaut, ſon⸗ 
dern im Intereſſe Großdeutſchlands und ſelnes 
Blutwalles im Oſten. Der ganze Warthegau 
ſoll auch nie als ein deutſches Slofrien“ gels 


ten, wie das ja bei Ostpreußen ſeinerzelt wohl 
der Fall war, ſondern für viele Deutſche zur 
Ihönen Heimat werden. 


Elgenpr Bericht det b. Zip 
teibiger brachte das runde Leder Über die Torlinle 
bes Gegners, Schalke aber, Spſzenkandidal der 
Gruppe J, je uf biefe Welſe ſein Torverhältnis 
Fact, 
Und dennoch, dleſe Melſterelf mit dem interna ⸗ 
lobt im Te 


Honalen . or, dal auch ihre wunden 
ſunkte, Mir waren babel, wenn dieſe fuhballeris 
(hen Billardſpleler aus Kohlenpott zwar mit 


Ihren Tricks brillierten, wenn ſie bel Ihren Krelſeln 
ven id 00 totlaufen Lehen, wenn fie der Sehr 
ling des nach taufend zählenden Rublitums waren, 
es aber froh und alledem nicht zu einem Sleg brin⸗ 
en Tonnien, Der lezte kämpferſſche Einſaß fehlte, 
er lezte Munn war nicht ba, das Wollen wurde 
dann von einem arll 11 Könnnen RE 2 
und ſchon war es geſchehen. Eine jolhe Gefahr blüht 
ben Knappen [ohr oft daun, wenn ſie es mil Wanne 
Inafien au Jun jeden, die hart find und In ihrer 
Orte auf Tore [plelen. Der „Club“ aus Nürnberg 
pn Beiptel 0 einer der ewigen Rivalen. lebe. 
aut dieſer Elub, in der Gaccht des deutschen 
Jukbaltes mit Lorbeeren relch ausgezeichnet, [heint 
in der legten Zeit wieder etwas in den 
grund zu fommen, So endele zum Welſplel 
egnung mit dem ſehr ſplelgewandlen 

Nannheim am 10 0 en . dor 1200 Juſchauern 


au 
Alden SB, konnten gewinnen die Mannen aus 
ber rheiniihen Kunſemetkepole mit 7:1 — fo hat 
Schalke mehr als eimal dleſen prächtigen Jungene 
den Sleg wenn auch nur einen „Inappen" überlaffen 
mülfen, Sndelfen find auch noch andere Mae en, 
vie ber Tehte Sonmiag bewleſen hat, ernſilich Im 
. So Nienle Eimeblttel nach einem anfänglich 
verlorenen Rennen über den Mike DOsnabrild, Kür 
nigsberg bezwang Sieitin und die Oſſenvacher 
Riders erlebiglen die Stuttgarter Namensveltern 
mit 1:0, Auch die Dresdener bewielen, wenn auch 
nicht in der gemohnten Form, daß fie zu ſplelen 


deritehen. Darüber mußte ſſch der erſſe Fc. Jeng 
belehren leſſen. — Wie aber wird die Partie im 
dentſchen. Füßbau, Kamel ftehen, wenn der Abend 


des 30, Suni bereingebromen IM? Wer wird nan 
Beendigung des Voktundenſpiels diesmal Meifter? 
Was machen vor allen Dingen die Ballkünſtler aus 


Dienstag, 18. I 


Stimmungsbild 


Dem | 
von Albert Geyer, Kallfch 


8 /enon find wir, an d 
klingt manchmal ein Schiffertlavler d Frieden — Ddiejen 
abwärts ht Boot, ſedanken —, jo wil 

Für die Unentwegten aber gibt esTutoftunde am Boul 
Halt, ſie wollen ihre Kräfte mellen. iſe noir trinken, d 
auch manchmal ſauer wird, das geltedientorboot, das jet u 
erreicht werden. Am Ufer ſtegen hoh um Menſchenſracht 
als Gradmeſſer für die Vorwärtsbewitpt, uns in gemächl. 
Booten, gell zu den Kals 

Da draußen wird der Blig Kan tragen, Wit aber 
gewöhnt, in die Welte zu ſchauen. Interſſten, die Paris 
des Abends, tiefe Ruhe und Frleden 
beste Ausgleich für die Hehe des Tages 

Die langſam herernbiechende DU Barlı 
mahnt zur Umtehr, In der Ferne dee aus Parls 
einem bewaldeten Hügel einſam ein teren Kartenrand 
In dle Höhe, als wollte er in dieſer Snet ſich ſchon dle Hat 
Andacht mahnen, torten ab. In der 

Ruhig, ſaſt ohne lr gleitet zn wir es uns imme 
von der Strömung getrieben flußabwäß: Paris ift nicht me 
einzelt werden Slimmen laut und ww. 5 find näher an 
nach der Stadt Der Abend neigt ils die verwegenen 
Ende zu, die Nacht fordert ihr Recht. m Jahre 1914 hen 

Schon in Dunkel geht, breitet fich tga Tih auf der KU 
Ihenleer gewordene Part ſaſt gehelmn das beweift ver Al 
den Blicken der an n S Augen. Dort ke 
a aus. Am Horizont ragt die Silhor ſonlere an und 15 

umz. elt, Sie haben eine 

Wit wenigen fräftigen Ruderllkefieitt, REM € 
das Boot dem Bootshaus zugelteuert. wir fahren gratis“, 

Ein ſtärtender Schlaf wird auf diezöſiſchen Offizier aus 
liche Bootsfahrt folgen. den Stunde an bie 

2 r finden auf dem © 
Kalisch 2 1 ie von Mabelon. € 
Bon der evangeliſchen Kirch e, aber ber, für den 

In, Kallſch iſt neben ZI eriaten erwene uf dem M 
chewſti, der in den Tehten con aten In don . amen € 
Gemeinde ganz allein betreut hat, ein IM 
Paſtor eingefelt worden, und war Li 
bisher in L. 


ettland, 7 
Urteile des Sondergerlchts * bezw: 


J. In einer Sitzung des Sondergel 

Ufd) am 13, Jun 1940 wurden verur 

Arbeiter ac Endach 1100 
wegen verſuchten Elnbruchsdiebſtahls ſſepzig vatten ſich di 
fell zu drei Na Zuchthaus; derung hatten DS bi 
vorbeitrafte Denkiſt Joſeph Pawlak rer Ihwarjen Hilfstr 
tofhin wegen Fre Verein und, und Juaven, zu 
lich ſalſcher Anſchuldigung zu Fin! Jahäumten dann freitie 
aus und 0 Jahren Ehrverluft, Anburg, im Kampfe“ 
nde Auguſt 1099 aus perſhulſchen R und feinen Weine 
len Heraus die Voltsdeulſche Hllbegg erſte urd eigenilid 
aus Zduny wegen angeblicher dei ichtigen Alrltaner ı 
0 euherungen in voller Keuntnlſbraver Schleier; de 
zichtinteit jeiner Angaben bei der om ſchleſlſchen In 

Bolizel angezeigt und davurch beute! 

räulein oms verhaftet und na 
Citowff verihleppt wurde, Mittag des 4. Ang 
Aus dem NSRL, in noch um den Ein 


Deutſche Voltsgenoſſen in Kalisch Enburg gegen die Fre 
die Worte unſeres alles, die bejagsfand Mar 35 
in einem gefunden Körper kann auch M Bahnhof ger! al 
der Geift wohnen.“ Diefe Worte habern em algen ie 
Krieg an Bedeutung nicht verloren, [009 75 ſich 1 880 
wonnen. Kommt daher am Mitt Anm) 1885815 al 
10. 6. 40, um 10 Uhr zum Sporiftabion au ande anftie 
bet Euch zur „Gemelnſchaft für Leibe lac ple Aet vo 
Katifh". Diele funge Gemeinfcaft Elen her zur z 
Eurer Mitarbeit ſchon In Kürze Tü 99 75 Amel Ge 
arten aufnehmen und ſomit allen 1 1 hielten 
Rechnung tragen. Nachſtehende Sport dauer, und es kam 7 
ſchon ſeßt vertreten: Leichtathlotit, Tu namentlich um den 
und Handball, Tennis, Waflerjport. n 


i Mittämpſer des 
annte det Sergeant, 
dem au 00 1655 f 
N Ur m 
115 2 Endli 


war bac de zu ve 


der Deutſchen Oftmart? Was machen all d - 

ame ned m Rennen HH "A um M 
lich der Deulſche Meſſter Schalte) Und I 

u auch das nicht zu vergeſſen, ahung 


Te 


ſchob 


eee une e ON, (ei. Berri, um ihm be 


Jigar 
e ülteren Kameraven das Spſud wollte aus de 


fallen Taflen mußten, bei denen allerbingeinen Umſtänden v 
en zeigte. Das 15 anzuhören.“ Ex dri 

em gerechten Schledeſens kommen Sie 
geleſtet. fteht ein 12 


7:1 für Cinmannſtadten Vece r 
Die 5 , Banne Polen und Vitmaunftadt beiden Herren singe 
Um Sen h Machmitzag tam es auf Miete 00 den En 
115 an ber O. Aten ue in Polen zu cfnete er den Umſc 
ntereflanten Treffen zwilhen den HTML und überflog es 
en und Biimannltabt. Mit einem Schne iapier in die Hülle 
ſehen laſſen konnte, überrannten die Pikn { 1 
mit ihrer prächtigen Balltehnit und auc tommt im rechten 
auf Grund ihres befieren Aten die Splelzu ich ſelber. Zellner 
Gauhaupiftadt, 7:1 Iantete das Enbergebnilnlaube, Sie werden 
eindeutige Sprache ſpelchl, Held des Taganwalts einen ſchwle 
ihmannftädter Weiches der in bester I Sie nicht auch“ 
allein 6 Tote für ſeine Mannſchaft ersten 


Dienstag, 18.3 


bild 
Geyer, Kallfch 
En ton find wir, an ber unteren Seine, 
il eig, Schifſertlavler e — dieſen Sprung erlauben 
den Boot, ſebanken —, jo würden wir in einer 
entwegfen aber gibt es Iutoftunde am Boulevard Haußmann 
n ihre Kräfte meſſen, iſe noir ktrinten, dann würde das 
fauer wird, das geltcdientorbont, das jest unermüdlich Mens 
Am uler Baden hoh um Menſchenfracht an das jenfeitige 
ür die Vorwärtsbew ab 1 in e e Klon 
? sell zu den Kals der ftanzöſiſchen 
e le fl, tragen, Wir aber ſind bei den deut» 
ii Ruhe und een ſten, die Paris am naheſten ges 
t 


die Hehe des Tages 
1 hereinbrechende DU 
1955 DR 0 Ferne det aus Paris 
en Hügel einfam eln teren Kartenxand unſeres Marſch⸗ 
0 wollte er in dieſer Smet ſich 0 e ge e 
en torten ab. In der Jagd der Erleb⸗ 
ohne Bemenung, Nb in wir es uns immer in die Erinnes 
h 10118 luhabwäße Paris if uicht mehr ſerne und uns 
8 . 17 und u Wir find näher an die Stadt heran 
a NR, 0 neigt Mrs die verwegenen Reiterfpähtrupps 
Beh: TORE hr Rach in Jahre 1914 heranmarihierenden 
55 NM t, breitet has ſich auf der Karte leicht ſaßlich 
en art fait geheimmpas beweiſt der Alltag des Krieges 
N elmmärtstreibendensn Augen. Dort kommen drei pom⸗ 
orlzont ragt die Silhor 6 15 und fahren einen 91 gel 
0 tlas ch rzelt. Sie haben einen tidenden Tarar 
8 00 Muderſchlgeſten . „Steigen Sie nur ein, Herr 
B00 5 W "wir fahren gien — Das Taxf hat 
ur hlaf wird auf diezöſiſchen Offtzler aus Paris nach einer 
gen. zen Stunde an die Front zurückbeſör⸗ 
gilden eh Den et 5 10 bie 
eſe von Mabelon. Es ſind liebe, fraut« 
der evangeliſchen Kirch a, aber Fer, für den fie beftimmt wa⸗ 
iſt neben »erinten erwene auf dem Marſch zur Somme, 
ben Tefte ton aten In don e Hlamen Gewehren deutſcher 
allein betreut hat, eln ur 
t worden, und zwar Dir 
and, 4 
lle des Sondergerichts = 
Sitzung des Sondergei 
unt 1940 wurden verun 
a5 Ep bleiſ aus 
en, Eindruchddiebſtaßlo nepzig Hatten ich die Franzosen nichl 
allt Lise Peta knnen, Gerüchte von der Unüberminds 
telbelts) nn er schwarzen Hilfstruppen aus Algier, 
ag fü gone und Zuaven, zu verbreiten. Die 
Joh ten Ch dene Jäumten dann freilich in der Schlacht 
155 herlöntiehen Nenbueg im Kampfe um das Geisberg« 
. Boltobeutihe Hilde und feinen Weinbergen, bald damit 
egen 0 Deut, erite urb sigentlihe adde Det 
igen in voller entgegen — er Rat le Karl 


igt Und devi = ſchleſiſchen Inſankerſe⸗Reglment 


10 Fu und na 

pp wurde, Pr 
Mittag des 4, Auguſt 1870, während 

Aus dem NSRL, in nad um 9 Sag 9 de a 

logenoſſen in Kaliic, enburg gegen die Franzosen im Stampfe 

tes Führers, die 5 ſand 0 das 1 Nellen Yes 


den Körper kann au Bahnhof Weſſßenburg in helßein Ges 
on.“ Diefe Worte habern ein algerliheo Schüßenregiment. 
tung micht verloren, (g99 halten ſich In die Bahnbofsgebäube 
mi daher am M4 wit und wie eine Feſtung ſple der Bahn. 
Uhr zum Sportltabion auf das tapfere, aber vergeblich über 
Gemeinihaft für Leſbe Vorgelände anſtürmende öder Negl⸗ 
e junge Gemeinſchaft a rückten die Net von Altenſtadt durch 
it ſchon in Kürze ſümklibtwlelen, der zur Unterſtüzung heran, 
en und Tomil allen ane nen fiel ht Sen 
n. 9 mwarzen hielten bie m 

dene dauer, und es kam zu blutigen. el ſel⸗ 


oten: Leichtathletſt, T 
Tennis, Walferfport, eme um den Wiriſchaftshof des 


war keine Zeit zu verlieren“, {0 ade 
i Miltümpjer des Kameraden Raue. 
annte det Sergeant, Kurz gab er ſeine 
dem au „ ieh das Haus umftellen und 
dun el 10 die ür mit Kolben und Feld⸗ 


1 bearbeiten, Endlich wichen die ver 
jerten Füllungen, vorwärts drang Raue 


en Musletieren, aber mit eden e 
erlegslahr 402 ſen fih ihm die Afrikaner entgegen. Im 


mast) Mas machen all dan itternacllt 
im Renn 5 UU 
EEE ü M / 


has nicht zu dergeſſen, 

e e aichehung 

ber führenden Vereine | 

IA treion? Das If hier Dunterbrehe die Berhandfung auf eine 
0:10 Alles ſtand auf und, strömte in die 


Gehelmrat erhob ch, ſtügte 
r gemeinchaſt Chen, 10 1 die legerin und la den 
93. (Sp. u. Tat) In aut men ae ugehen. 643 5 


ud abend trafen ſich 0 den 
ſchaften ber 0 4 ihm an und [hob feinen Arm in de 


und. die l 1 Herrn, um ihm behſlſlich zu ſein. 


ie befannt) im Vorfpial ine Mappe und ging ins 

W e en ee h hehe Kol⸗ 

e ee u Anden die dem hc belwohnten. 

dition bez e de Blide ftreiften ihn. Einige Roller 
90 


Uebungslelſex gelen ven mit ihm, berührten aber nur ober⸗ 
feinen weg fo 915 e Verband! und, ſlendar wollte man 
ot vermuten faßt und A {orene Sache nicht erörtern, Er ärgerte 
te verblent gehabt. Wis dete ſich eine Zigarette an, nahm ſelne 
en Kamszaben das Gpind wollte aue dem Anwalt zimmer 
se dieb faubere Tore Jeb is ſich die Tür öffnete und Reglexungs⸗ 


zu Können, N. 4 
hg ie er en der auf hn zutam. 


iter ich mon; weitere eher bin ich, Herr Rechtsanwalt, ich hüfte 
del denen een Knflenden 7 1 mir Ihr 


1 1 sel le. Be 
dem gerechten ebe 
her Haclelen Gefelfele e eme 


it ren.“ te ihm die Hand. 

au ane, Se en den Lobe 

t ein 1 mit einem einge 

‚für Litimannftadfen Geprehörief für Sie" 

ofen und Bihmannfabt beiden Herren gingen hinaus und Pers 

Machmnttlag kam es auf Hätigte 1 0 den Empfang des Brieéſes. 
0 


In van 900 59 ee er den Umſchlag, eninahm on 
i . ü 
ec BILL einen Seeder in dil Arie kult e 


te, ſiberraünten bie Li pier In die 
gen Warttechnit od ald kommt im rechten Augenblick, ſagte 
eltern Ates nie Spiel zu ſich Jelber. Jellner ſah ihn an: 

1 lautete bas Endergebni glaube, Sie werden nach der Rede des 
KOHL Held des Taganwalts einen Ihierigen Stand haben 


liſchel, der in beſt * 
eite Wannftntt urtel Ste nickt auch) 
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Dem Feind auf den Serjen - 


Von Kriegsberichter Frowein 


Infanteriften, die die wachſenden Gefangenen 
züge nach hinten transportieren, 


Sie kamen nit mehr zum Bunkerbauen 

Unfere Infanterie hat die Seine Überſchrit⸗ 
ten. In Übermenſchlicher Leiſtung war Attille⸗ 
tie aller Kaliber ſchon am Abend vorher bis 
dicht an das Ufer des Fluſſes herangerlckht. In 
der Nacht heulten die Granaten und zerſchmet⸗ 
terten den Rü marſch der [ranzöſiſchen Armee. 
Morgens lag der dumpfe Summerton ſchwerer 
Ai AL am gewitterſchwüllen Himmel. 
Als ſie heimkehrten, wußten wir, was (hre Ar⸗ 
belt geweſen war, Nein, auch an der Seine hat 
Weygand keine Zeit! Er ſoll es büßen, wir 
willen es von den Männern, die ſeine Uniform 
tragen. Heute ſprachen wir mit den Gefangenen 
eines feindlihen Baubataillons, das im Eil⸗ 
marſch nach der Seine geworſen war, um längs 
des Fluſſes betonſerte Unterſtände in höchſter 
Eile di Hallen, Während das flüſſige Gemiſch 
noch in ben Maſchinen rotierte, jauften die er⸗ 
ſten Salven unſerer Borausabteilungen in die 
Menſchenknäuel, die mit Hemd und Hoſe bei der 
Arbeit waren, Sie gaben kampflos Ihre Waffen 
ab und wanderten in die Geſangenſchaft. 


Vayeriſche Infanterie gegen Senegal⸗Reger 
Unfere Armee iſt dem Feind auf den Berlen 
‚eblieben. Aber das war nur möglich durch in⸗ 
ſanteriſtiſche Leiſtungen, die in der Kxlegege⸗ 
ſchichte der Welt kein Gleichnis haben. Ein Ins 
ianterieregiment hat in 27 Marſchtagen des 
0 ban 720 Kilometer zuxückgelegl. Aber 
nach den Tagen und nach den Rämpfen hier im 
Welten! Dleſes Regiment ſchlug beim Sommer 


bezwang die erſten Turkos! 


Von Fritz Alfred Zimmer 


furchtbaren Handgemenge macht der Sergeant — 
allen zum Beiſplele — Kay. Was er nicht nie⸗ 
derſchlägt, wird entwaffnet. Von Raum zu 
Naum rückt der Bezwinger vor, überall neuem 
Widerſtand begennend. Dlable Vun ganard! 
ruft ihm der kit e Oſſigter der Alelkaner 
entgegen und will eben den Revolver auf den 
Sergeanten abbrüden, als ein Musketler ihm 
das Bajonett Ins Herz ſtößt. Mit den Zähnen 
wehren ſich noch dle Ueberwundenen, nachdem 
ihnen die Waſſen genommen find. Steiner ent⸗ 
elnnt; alle 9 105 find ER — Endlich if 
die blutige Arbeit beendet, Tod oder gefangen 
— das it ihr Los, Sie beugen ſich dem Stismet 
(Schidjal). Faſt tellnahmolos ſtehen ſie da. 
Allah hat's gewollt. Einige murmeln Kor- 
anſprllche, 100 Often gewandt. Widerſtandslos 
werden fie al 06 hrt. — Mit lauter Anerken⸗ 
nung wird der Sergeant begrüßt, er, der erſte, 
der mit den gefürchteten Schwarzen in ſo nahe 
Berührung gekommen war. Er hatte gezeigt, 
daß es nichts war mit der von den Franzoſen ders 
breiteten Unfberwindlichtelt ihrer Algerler. 
Hier ſtanden fie, die Gefangenen, ftumpf, teils 
nahmslos, Der Zauber war gebrochen, im er ⸗ 
ſten Ankauſe völlig beſeltigt.“ 


Sergeant Raue erhielt als erfter im Batalls 
fon das Elferne Kreuz, als erſter Yeherwinber 
der Turkos, Bel der e am 28. Auguſt vor 
König Wilhelm und feinem Generalſtab wurde 
er zu Sr. Maſeſtät befohlen. Der richtete äußert 
Hulbvolle Morte an den jungen Soldaten. der 
glüditrahlend ſtramm vor ihm ftand. Der Ks 
nig telchte Km vom Pferd herab die Hand. Die 
es fahen, Difizlere und Soldaten, fragten nas 
türli; „Wer iſt das? Was hat er getan?“ 
Und die Antwort lautete; „Der war der erfte, 
der bei Weißenburg im Nahkampf und Hands 
gemenge die Schwarzen aus Ajrila beſiegt hat!“ 


Gedanken und Exlebnijje 
an der Seine⸗Brücke 


übergang nördlich Amiens die Breſche für dle 
1 Diviſton. Vom Negimentstommandeur 
bis zum letzten Mann am letzten Troßfahrzeug 
im ler watend, überſchritten die bayeriſchen 
Infanteriſten den Somme⸗Fluß. Von der Höhe 
E ſelndliche Maſchinengewehre Verderben 
in die vorſtürmenden Reihen der Infanterie. In 
Sumpf und Moxaſt gab es keine Mögligteit, 
unſere ſchweren Inſanterle⸗Waſſen in Stellung 
zu bringen. Da mußte geſtürmt werden. Mann 
egen Mann, bayetiſche Inſanteriſten gegen 
Fee Senegal⸗Neger. Viele opferten ihr 
Leben, aber das Regiment ſtand als erſtes auf 
den jenjeitigen Höhen. Heute willen wir, daß 
fein Durchbruch, der bezahlt ift mlt dem Leben 
vieler Offiziere und Mannſchaften, den Rück⸗ 
zugsbefehl des gegneriſchen Truppenbefehlsha⸗ 
bers auslöfte, 


Wo kann es je ſolche Soldaten geben? Vom 
Sinn des Kampfes durchdrungen, im Waffen» 
Handwerk bewährt, gegründet auf den Schlacht⸗ 
5 Polens, Norwegens, Spaniens, bewährt 
n Holland und Belgien, bewährt in Stürmen 
und Siegen? Dürfen wir heute vor dle Ge⸗ 
ſchichte hintreten und melden, ſie haben es den 
krlegerprobten Männern des erſten großen Krie⸗ 
ges gleichgetan? 


Unſere Soldaten hörten den Marſchbeſehl 
des Duce 


Fünfzig Kilometer vor Paris haben wir im 
zerſchoſſenen Hauſe eines Arztes in einer nach 
Kampfer und Betäubungsmittel riechenden Bes 
handlungsſtube mit dem Ko) le erät die Verbin⸗ 
dung zur Heimat geſucht. e lle ſprang auf 
den Deutſchlandſender und trug bis zu uns hin⸗ 
über den drauſenden Jubel des talleniſchen 
Volkes, das heute mit der Waffe an unfere Seite 
getreten iſt. Wir willen, welche Aae dre 
die Worte des Duce in der Heimat ausgelöſt has 
ben. Aber was fie für die kämpfenden Regimen ⸗ 
ter, dle im Bannkreis der ſranzöſiſchen Haupt⸗ 
stadt den Feind verfolgen, bedeuten, kann nur 
der ermeſſen, der dabel war, Hier ſpilrt man es 
am beiten, wie der Feind in der Zange fiht. 
ßen vermelnten wir es mit unjeren Augen zu 
ſehen, wie ſich unten Im Süden dle Regimenter 
eines jungen Voltes erheben, Hier haben wir 
es empfunden, daß die Macht des neuen Eu⸗ 
15 über Frankreichs alte Männer hernleder⸗ 
geh 


Was alles in der Welt paſſiert 


Mit 7 Jahren beſter Schütze 
Wuppertal 


Im Rahmen eines großen Schleßwettbe⸗ 
werbes in ee n gab es eine 
A Reiftung eines bereits hochbetag⸗ 
fen Schügen. Im Kampf um einen Wander⸗ 
preis auf der neuen modernen Schiehbahn er. 
elte der bereits 7rlährige Schühe Julius 
auer bel 9 Schuß auf die eher Scheibe 50 
Ringe. Mit dſeſem Ergebnis blieb Bauer ges 
gen alle übrigen Teilnehmer Sieger, 


Die verheiratete „Witwe“ 

Cotibus 

Obwohl verheirate! und Mutter ein 
17jährigen Sohnes, gab die wegen Betruges 
berelts mehrſach vorbeſtrafte 40 Jahre alte 
Anna Ittmann in einer Tageszeitung ein vers 
todendes Heiratsinferat auf. „Witwe, 98 Jahre, 
fremd und einfam, wilgſcht Herrn kennenzuler⸗ 
nen, welcher mir den Frohſinn wiedergio!“ To 
lautete ihre Anzelge. Sie erhielt auch Auge⸗ 
bote und verabredete ſich veiſchlebentlich in 
Cottbus, wo fie bei ihren „Zufünftigen“ mit 


Roman von Bert George 
Copyright 1939 by Prometheus- Verlag, Gröbenzell 


„Nur, wenn Sie mich jetzt im Stiche laſſen.“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

. brauche Ihre Unterſtützung. Sir Cra⸗ 
ad 1 in Bel der Ber 
handlung. Haben Ste ihn geſehen?“ 

„Ja, die Herren fihen auf der Fenſterſelte 
im Saal.“ 


„Wollen Sie mir und der gerechten Sache 
einen ungeheuren Dienſt erweiſen?“ 

„Gern, wenn ich kann.“ 

„Ich habe ſoeben, in, allerletzte Minute, 
Nachrichten betommen, die meine Vermutung 
bestätigen, 900 Sir Craven ein Verbrecher it. 
Craven darf den Saal nicht mehr verlaſſen. 
Wollen Sie ihn überwachen und verhindern, 
daß er entkommt?“ 

Zellner mußte lächeln. „Aber, lieber Richts⸗ 
anwalt, das ſſt ja ſchon eine Urt Verſolgungs⸗ 
manie, die Ste gegen den Engländer entwickeln. 
Uebrigens habe ich fein Recht, ihn irgendwie 
zu behindern oder ihn feiner Freiheit zu bes 
tauben. Was haben Sie für Vegriſſe von der 
Polizel “ verſuchte er ſcherzhaft einzuwenden. 

„Würden Sie mir beiftehen, wenn ich Sie von 
der Richtigkeit meines Verdachtes überzeuge?“ 
1 e möglich wäre, — dann natürs 

Kerfatl reichte ihm das Schreiben, das ihm 
der Poſtbole überbraht hatte. Aufmerkſam las 
Zellner, dann 55 er verblüfft auf den Anwalt, 
maptofe Ueberraihung in feinem Gefiht: „Das 
— das haben Sie herausbekommen?“ fragte er 
ſtaunend. 

Statt jeder Antwort nahm ihm Perfall das 
Schreiben aus der Hand und ſagte raſch: „Er 


Sorgen Sie 


darf uns jeht nicht entwiſche. n i 


dafür, daß ihn jemand Überwacht. 
mich, darauf verlaſſen ““ 

„Das können Sie nunmehr 3 Ich 
beauftrage einen Beamten mit der Sache.“ 

In dieſem Augenblick ertönte das Zeigen 
um exneulen Beginn der Verhandlung. Per⸗ 
fall ſoſſte haſtig Zellners Arm. 

„Beſchlagnahmen Sie ſoglelch das Aug 

ug von Cravens Beluhern auf dem Tempels 
Pater Feld Geben Sie auch foort an alle 
Bahnhöfe Signalement und ſchicen Sie auf 
ſeden Fall Polizeiſahrer auf die großen Aus» 
ien ben Alles andere überlafen Ste ſetzt 
mit. 

Und damit eilte et in den Verhandlungs⸗ 
ſaal zurfick. 

Der Vorſitzende erteilte Herrn Dr. Perſall 
das Wort zu feinem Plädoyer. 

„Meine Herren Geſchworenen, hohes Ges 
richt“, begann der junge Anwalt mit feiter 
Stimme. „bevor ich auf den Schuldbewele des 
Herrn Staatsanwalis antworte, möchte ich die 
ungünftine Schilderung korrigieren, die er von 
der Perſon des Angeklagten. gemacht hat. Das 
ift mir deshalb auch wichtig, weil ih mich 
ſeinerzelt perlönfih für die Ehrlichteit und 
Anſtändigteſt des Angeklagten eingefeht hatte, 
als ih ihm die Stelle bei Geheimrat Weber 
verſchaffte. 

Der Diener Bernhard ift ein ganz einfacher 
Menſch mit nur geringer Schulbildung. Er 
trinkt gern, das iſt : ‚tig, und er verträgt nicht 
viel, das At auch richtig. Aber — und ih ber 
done das ganz ausdrücklich — er bal in feinem 
Leben noch keine einzige unehrenhafte Hands 
jung begangen. Seine ſämtlichen Vorſtraſen 
beziehen ih auf Delifte, die im Jähzorn ges 
ſchehen find, der meistens durch Trunfenheit 
entſtanden iſt. Aber“, und Perſall betonte 
jet feine Worte, er hat niemals geſtohlen. nie 

krogen, niemand geſchädigt und niemals ein 
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einem verfallenen Inflatlonsſparbuch ope⸗ 
rierle. Mit ihrem angeblichen Banttonto von 
30.000 Reichsmark ſuchte fie die Männer zu fer 
feln. Mit dem Schwindel, ihr Mann ſel geſt 
ben und ein anderes Mal, ihr Sohn fel ver⸗ 
unglüdt, ergaunerte ih die Ittmann Beträge 
von 19 AH und 20 Rt. — Die Straftammer 
Cottbus verurteilte die im großen und ganzen 
geſtändige Angeklagte wegen Rückſallbetruges 
zu eineinhalb Jahren Gefängnis. 


Ehering nach 38 Jahren wledergeſunden 
Noſtoc 
Eine Ehefrau aus Consrabe hatte vor 98 
Jahren, als ſie beim Roggenbinden half, ihren 
Ehering verloren. Dleſer Ring würde nun 
beim Aderumgraben wiedergefunden. 


Das geſchah ihm recht! 
Löhne 1. W. 

Es ift mittlerweile auch im klelnſten Dorſe 
bekanntgeworden, daß das neue Deulſchland 
gerade im Kriege nut eine gerechte, Veriellung 
aller Güter duldet. Zurzeit erzählt man ſich 
im Löhner Land eine kleine Begebenhelt, die 
aufzeigt, wie eln Bäuerlein geprellt wurde, 
das ſich noch nicht ganz mit dieſem neuen Geift 
vertraut machen Konnte. Dem Bericht nach 
war es bekanntgeworden, daß es auf jenem 
Hofe bet geſalzenen Preiſen etwas zu „bame 
ſtern“ gebe... Das veranlahle einen Volks- 
genoffen, die Probe aufs Exempel zu machen 
und dem Manne elne Lehre zu erteilen. Eſer, 
nichts als Eier sollten es fein! Apfängiich 
ſtellte der Angeſprochene ſich dumm, ſpäter ließ 
er durchblicen, daß ſich bel entſprechenden 
Prelſen doch eiwas machen ließe. Der Preis 
überſtſeg den normalen Satz um das Vlelſache. 
Da aber mancher kein Geld ſcheut, wenn es um 
den Magen geht, wird man handelseinig. Eine 
Zahl wurde ausgemacht. ber Preis dazu und 
die Bitte damit verbunden, die ler doch an 
Ort und Stelle zu kochen, damlt ſie den Traus⸗ 
port beifer fiberſtänden, Auch damit war unſer 
Freund einverſtanden, der ſich ſchon des uner⸗ 
Wartet hohen Verdlenſtes freute, Als fo aus 
den friſchen Eſern hartgetochte Eier geworden 
waren, ſtand der Beſuch auf, Tante, daß er es 
ſich doch anders überlegt habe. Und wenn der 
Bauer nun zum Schaden nicht noch den Spott 
‚ben wolle, dann Tolle er dſeſe Eier den Mens 
ſchen geben, bie fie verblent hätten... 


Künſtler und Kaufmann 


In Telnen jungen Jahren weilte Hans Thoma 
ftubienhalber längere Zell in Parls und wurde 
durch ſeine Kunſt raſch bekannt, Er mußte daher 
des öfteren Urteile Über die Arbeiten junger 
Malbeſliſſener abgeben 

So kam eines Tages auch ein Maler zu ihm 
und bat, doch einmal feine mitgebrachten Pros 
ben anzujehen. Thoma tat dem 50 907 den 
Gefallen und fagte nach Prüfung ber Vorlagen: 

„Wilen Sie, wenn ich Ihr Talent hütte, 
wäre ich längſt ein ſtelnreſcher Mann!“ 

Beglüdt verneigte ſich der andere. 
aber fuhr fort: 

„Denn dann hätte mich mein Vater Kaufe 
mann werden laſſen l“ 


Büchertifch 


Thoma 


Neue Selegslicher, „Der Tührer hat nerufen”, 
Feta a Herausgeber Geriam Baulmann 
1 Lieder mit Texten und Melodie 80 S. 75 , 


Verlag N, Slmrod, Leipzig. — Dem eriten, mit 
grobe Erfolg aufgenommenen Band „Der Fuer 
at perufen" fügt ber Herausgeber ger eiten jet 
zen mit 61 der neueſten Soldatenſſeder aue den 
bekannten Gonntagsiendungen des Meichsjenbers 
Leipzig „Soldaten — Kameraden“ hin. Das Lied, 
‚efüngen von ber Fron und von der Heimat, it 
in biefem Eniiheidungslampfe der Ausdruc, ves 
grolen Aufbruchs geworden, Im Marihrhnihmns 
allet diefer Lieder Mingt das Thema des unbedinge 
ten Glaubens an den Eupſieg immer under, f. 


Verbrech, aus Ge nhelt begangen. it 
Fahren hält ſich Bernhard ladellos, 85 er hat 
K 10 ar Jas Trinten vollſtündſg abgewöhnt. 
Id, Hoffe, dieſe Berichtigung genünt, den Ange⸗ 
Hagen in einem weltaus elſeten Licht er⸗ 
ſchelnen zu laffen. Er iſt durchaus keine Ver⸗ 
brechernalur, fondern im ſegenteil. er Ift ein 
utmiltiger, naiv veranlagter, etwas unge⸗ 
ſchlachter Hüne. 

Der Schuldbemeis des Herrn Staatsanwalte 
iſt von überzeugender Logit, Ich gebe zu. da 
meine Aufgabe als Verteidiger völlig Hoffe 
nungslos wäre, wenn ich nämlich nicht wähle, 
daß der Angeklagte in allen Punkten uns le 
dig If, Wer der Schuldige if, das feltzuftelfen 
iſt Sache des Gerichts, nicht die des Berteidis 
gere. 

Ich beginne aus taktiſchen Gründen uerſt 
mit dem merkwürdigen Diehſtahl der Briefe 
marken. Bernhard, se tatfächlich ein Heſt⸗ 
chen mit eingeklebten Briefmarken. Es it die 
unvollſtündige Sammlung eines Schullungen, 
der einſt deutſche Kolonſalmarten ſammelte. 
Ich betone nochmals, es handelt ſich nur um 
deulſche Kolonſalmarken, und das Heſichen 
trügt auch den Aufdruck: Deutihe Kolonien. 
Das war vor, mac Jahren. Jett findel nun 
die Polizel anläßlich der Durchſuchung feiner 
Habſellgleilen in dieſet herzlich unbebeutens 
den n einige foftbare englſſche Briefe 
marken aus dem Befih des Gehelmrats, die 
mit deulſchen Kolonialmarlen nichts zu tun 
haben, Ich habe mit Zuftimmung des Gerichts 
das Heſichen von einem Fachmann prifen Tafs 
fen. Der Klebſtoſſ unter den engliſchen Mars 
ten iſt neueſten Datums. Der Angeklagte ber 


t überhaupt keinen Klebſtoff. Hingegen 
timmt der Klebſtoff vollitändig mit dem 
'berein, der auf dem Schreibliſch des Geheime 


rats ſteht. 
(Fortſetung folgt) 
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Wirtschaft der „L Z. 


Die Rechnung hat nichf gesiimmi 


Mit Frankreich bricht Englands Kriegswirtschaftsprogramm zusammen 


In der gleichen Zeit, in ber ſich die deutſche 
Verſorgungslage weſenſlich gebeſſert hat, weil 
ber verbliebene Außenhandel mit den Neukra⸗ 
len gut entwickelt werden konnte, da bie deut⸗ 
ſchen militäriſchen Erfolge dem Güteraustauſch 
mit anderen Völkern neue Möglichkeiten eröff⸗ 
neten, hat die wirtſchaftliche ‚sage Englands 
und Frankreichs einen Schlag nach dem anderen 
erhalten. Heute, nach dem Ausfall des franzöfi- 
ſchen Partners, hat ſich die Situation des Inſel⸗ 
zeides noch viel mehr verſchärft. 

Der Aufbau der engliſchen Wirt ⸗ 
ſchaſt kann auf wenige Grundformeln gebracht 
werden: 

1. iſt — abgeſehen von Kohle — die eng⸗ 
liſche Inſel arm an natürlichen Rohſtoffen; fe 
werden vom Auslande bezogen; 7 

2ſt ſeit langer Zeit die Landwirtschaft vers 
nachläſſigt worden, weil das im Juge einer 
Ubexallſtiſchen Wirtſchaftspolitit lag! drei Vier⸗ 
tel der notwendigen Lebensmittel werden vom 
Auslande getauft; 5 

3. beruht die engliſche induſtrielle Ausfuhr 
auf der Veredelung ausländiſcher Rohftoffe und 
dem Export von Kohle; 

4, der Ausgleich der Zahlungsbilanz erfolgt 
über die Einnahmen aus Zinfen der im Aus⸗ 
lande angelegten Kapitalien, 

Die bisherige Entwicklung des Krieges hal 
ſchwere Schläge gegen die Grundlagen der bri« 
Aschen Volkswirkſchaft mit ſich gebracht. Der 
Anfang und dag Ende der Heranſchaffung von 
Kohſtoffen und Lebensmitteln ſteht mit der 
Organkſierung des notwendigen 
Schiffsraums im engen Juſammenhang. 
England laun — wie alle Welt weiß — mit 
eigenen Schiffen ſeinen Außenhandel nicht durch⸗ 


tenfiver Welſe an der Atzionsfahigteit der eng. 
lichen Flotte gezehrt. It England ſchon in 
Arledenszeiten nicht in der Lage geweſen, durch 
eigene Schiffe ſeine Zufuhren heranzuſchaffen 
lo iſt das jeht noch weniger der Fall. 

Die Beſetzung des nordiſchen 
Raumes hal England den Löwenanteil feiner 
Holze, Zelluloſe⸗ und GrubenholzsEinfuhr ge 
toftet. 45% der Importe von Eiſenerzen, 80% 
der Molpödan, Einfuhr, 60% des Ferromangans, 
97% der Butter, 2 der benötigten Eier, 
42% des Schwelnefleiſchbedarfſs gingen mil 
einem Schlage verloren. Wenn noch Holland 
dazu genommen wird, ſtellen ſich die Verluſte bei 
der Lebenemitteleinſuhr (tieriihe Veredlungs⸗ 
erzeugniffe) auf 50 bis 60%, 56% der geſamten 
Holzwerſorgung, 85 der Zellltoffimporte, 45% 
der Bapiereinfuhr, 81e des Grubenholzes 72% 
des Frlhſtügsſpegs, 88% der Fiſcheinkäuſe find 
verloren. Eine Reihe von Produkten kann man 
überhaupt nicht etſetzen, beifpielsweife die aus 
Norwegen bezogenen Legierüngsmelalle, well 
hier die Erzeugungsfopazitäten der Welt bes 
grenzt find, Grubenholz kann gleichſalls nicht 
don anderen Märkten bezogen werden, weshalb 


land und Auftralien zu beſchaſſen. Ein voller 
Ausgleich für die ausgefallenen holländiſchen 
und däniſchen Lleſerungen iſt aber nicht möge 
lich. Das gleiche gilt von dem ſehr viel nu 
zaum Beanlpruienbem Holz Der engliſche Kö⸗ 
nig hat daher bekanntgegeben, daß Ken fönige 
liche Parks abgeholzt werden ſollen. Die Bäume 
der Parls von Sandringham und Balmoral 
haben ſymboliſche Bedeutung. 

Das heikelſte Kapitel iſt aber die Finaz⸗ 
lage Großbritanniens, Der Juſam⸗ 
menbruch der Pfund Währung, die feit Kriegs. 
beginn an die 33% ihres frühere jertes ein⸗ 
gebüht bat, macht deutlich, daß die nüchternen 
Internatlonalen Finanzſachverſtändigen durch⸗ 
aus ſehen, wle die Lage iſt. England hatte zu 
Beginn des Krieges nur etwa ein Viertel der 
tealifierbaren ausländiſchen Meripapiers und 
Foldbeſtände gegenüber feinem Beſtand bei 
Ausbruch des Weltkrieges. Bereits zwiſchen 
1914 und 1918 war Großbritannien mehrfach 
dem Bankrott nahe. Damals halfen die aus⸗ 
ländischen Anleihen. Dieſe kritſſche Lage war 
in dem legten Kriege wohlverftanden eingetres 
ten bei der nlerſachen Höhe der elnſetzbaren Res 
jerve und bei einer welt gelinderen Beläſti fung 
der engliſchen Wirtſchaft durch die beutihen 


Aus den Ostgehieten 


WaW, Strasburg. Leihenfund. Im Walde 
von Cölkänawa zwilhen Goslarshaufen und 
Strasburg wurde die Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefunden, die wahrſcheinlich ſeit 
Kriegsbeginn dort verſcharrt geweſen ſſt. Es 
handelt 13 au 5 um einen Ermorbes 
ten aus den leßten Tugufts ober erſten Septem⸗ 
bertagen des vorigen Jahres, Der Mann muß 
etwa 30 bis 35 Jahre alt gewefen ſein. Er hatte 
eine ſchlante Geftalt, trug gut erhaltene braune 
Lud lee einen anna aus grünlichem Stoff 
und blaue Hoſen. Von den Kleidungsftüden 
find Muſter genommen worden. Lichtbilder der 
Leiche find ebenfalls vorhanden und können bei 


Kriegsmethoben. Der Ausverkauf der en lle 
an Wertpapiere ift im Gange, Die Unter 
ſchüſſe der Handelsbilanz haben, wie 1 
aus den englischen Nachweſlſen bekannt it, Ne 
forbhöhen erreicht und erzwingen von Monat 
zu Monat einen ſchnelleren Verkauf der leße 
Auslande der Eee finfenden Kurſen In 
Auslande, das 15 bei kleineren Erföfen. 
internationale Wirſſchaft nimmt damit Dorsch) 
was im politiſchen Bereich noch nicht überal 
durchgedrungen ſſt. D. 


70 vH. der Welt-Goldvorräte in USA. 

Einer Verlautbarung des ameritaniſchen Staat 
departements zufolge beteugen die Golpreſerven der 
Vereinigten Staalen am 20. Mal rund 19 048,5 W, 
klonen Dollar gegen 15906,3 Mil. zur gleichen J 
bes Vorjahres, Das bedeutet, ha) gegenwärlit 
ms „der Währungevortäle der Welt in den US. 

finden, 


Itafienische Baumwollindustrie gut beschäftigt 
Einem tHafienifhen Bericht zufolge war die 110 
llenſſche Boumiohikdufeie J Herden nen John 
feit 1929 am ftärfiten befhäftigt, Dobel betrug der 
Baumwollverbrauch nur 60 29, des 1 
vß⸗ 
fr 


1929 und die Baummolleinfu Li 
der Einfuhr von 1929, "ODE IHRE. TSG 


Walde in einer Blutlache auf, Es war in ge 
radezu beftialiiher Weſſe ermordet worden. a 
mehr als ada Meſſerſtichen in Hals, Ben 
und Rüden war das unglüdlihe Kind förmlich 
erfleifcht worden. Der Geldbetrag war ner 
ſchwunden, Die Kriminalpolizei aus Gotenhas 
ſen und bie Mordkommiſſion der Danziger Keie 
minalpolizei wurden an den Tatort gerufen, 


Wu. Danzig. Drillinge in Heu“ 
bude. In dem Seebad Heubude bei Danzig 
wurden dem Arbeiter K. Wiet Prillinge gebe 
zen. Es handelt ſich um drei Kleine Madchen 
die nun wirklich fehr klein ſind, von denen maß 


führen. Es ift auf die Hilfe 


angemiejen, 
Ke muß automaliſch bi 
rungen 


anderer Länder 
ie neueſte Lage auf dem Kriegs⸗ 

fe neutralen Regle⸗ 
avon abhalten, ihre Schlſſe für 


ge 


fand fahren zu laſſen, Die wejentlid gegenüber 
betr Pe verkleinerte engliſche Handels⸗ 
flotte hat ſeit dig B41 ſicherlich 3 Mill. 


BRK. verloren. Die Be 


find nicht in der Koge nemelen, 
Lilden wieder auszufüllen. 
die Fahrt um das 


Offene Stellen 


Der Konvon und 
ap hat des weiteren in in⸗ 


ſchlagnahmen van nor⸗ 
weglſchen, holländiihen und anderen Schiffen 


die geriſſenen ran e 


find theoxretlſch i 


der engliſche Kohlenbergbau auf Stahl⸗Stem⸗ 
pel 5 fol — wofür aber wies 
tahl 


nicht da. Lebensmittel 
m größeren Mengen in Neuſee⸗ 


der Kriminalpolizei Graudenz eingeſehen wer⸗ 


den. 


Wu. Neuſtadt. Morbaneinem Mäbs 
chen. In der Oberſörſterel Gnewan im Kreſſe 
Neuſtadt wurde im Walde die entichlih zuge⸗ 


zichtete Leiche eines jährigen 
ber Forſtarbeiterſledlun, 


käuſe zu machen. 


Wifpau aufgefunden. 
Das Mädchen war von ſeinen Eltern mit einem 
kleinen Geldbetrag forigejhidt worden, um Eins 
l Ale das Kind nicht zurück 
lehrte, ſuchte man nach ihm. Man fand es im 


men haben. 


Die NE 
Mädchens aus 


iſe zu exleii 
Bee nam! 


Kleine Anzeigen der 4. J. 


ö tes Zimmer an einzel- 
dr 2 vermieten. Mi. 
straße 28, W. 5 — 141 
eten. Spinnlinſe 

7428 


Haufgeſuche 


Plandede, neu ober 
faufen geſucht, 16 
Schillerſtraße 2 


ebraudt, zu 
uf: 2410, 


Anmeldung zur polizellichen Ein» 
mohnererfajjung des Wladyſlaw 
Wlaſzezuk, Dorf Tawerow, Ges 
meinde Widzem, verloren, 7451 


Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
mwohnererfalfung ber Staniflawa 
Nowak, Chojny, Klepuraſtr. 14, 
verloren. a8 


Zafhenuhr mit filberner Hänger 


Vertreter 


in Drogerien beftens eingeführt 
J. Schädlingsbetämpfungsmittel 
(Bergafungsmittel b. hab, Prov. 
geſucht. Zuſchr. erbet. an Habnel, 

Adolf - Hitler Str. 67 


—— — 
Junges Fräulein für Fleiſcherel 
mit Yen en Sprach⸗ u. Schrift. 
kenntniſſen geſucht. Litzmannſtadt 
(Rolicie), Franzſtraße 31. 7437 


Gewandte Herren 
oder Damen 
als Stadtreiſende geſucht 


Angebote unter 2000 an ble L. Sig. 


Guter Schneidergeſelle kann ſſch 
fojort melden. Schlllerſtr. 01, 
W. 7423 


Hausmädchen für deuifde Famt⸗ 
100 aus dem Altreich ſoſort ger 
ſucht. Jelkes, Spinnlinie 124. 


Stellengefuche 


die ſucht Stellung an Bar, 
Bil Ih AT e 


Deuſſcher aus dem Altreich, Pg. 
Spinnereifahmaun, 
ir Zeit noch im Alt⸗ 

Spi leitet g. 
perfekter 

Monteur, erfahren in der Her 

ſtellung von Abfallgarnen aller 

Art, ſuücht paſſenden Wirkungs⸗ 


freis im größeren Unternehmen, 


event. 


elligung. An, 
unter 9. 30 


die 


Mafthinen⸗Ingenieur 


egen gen lu als de lung. 


che Bürofraft mit Kennt: 
nijien in Maſchineſchreiben ſucht 
Stellung. Angebote unter 2 

le E. 


7407 


Dermietungen 


Zeeres Zimmer mit allen Bes 
quemliäteiten im guten Haufe 
an deulſche Dame vom 1. Juli zu 
vermieten. Adolf⸗Hitler⸗Straße 


8 Nibelungenſtr. 8, 


Mietaefuche 


Reichabeamte (Architekten) 

den e ſehr gut möbl. ſaubere 
immer mit Badbenußung, zuf- 
oder einzeln, möglichſt Nahe 
Deutſchlandplaß. Angebote unter 
2608 an die L. 7 7444 


1 oder, 2 Räume im Zenkeum 
der Stadt Au nne a 
Angebote mit Preis unter 2500 
an bie L. Zig. 


ſen gejucht, Angebote unter 25, 
di 


mannBöring-Strafie 53, W. 


wenig gebrau 
uch : 16 


Derloren 


icht, 


wohnererfallung des Ka, 
Nietewicz, Chojny — 
ſtraße 15, verloren. 


Elegantes Zimmer zu mieten 
ſeſucht, bevorzugt tabtmitte, 
Angebote unter 2570 an die L. 3. 


Fabrikgebäude 
oder Fabrikräume 


von 10002500 qm zu 
kaufen reſp. zu mieten 
geſucht. 
Vermittler erwünſcht 
Anruf 25638 


Derkäufe 


Ebzimmer, Nuß, modern, zuſam⸗ 
men oder einzeln, 3 verlaufen, 
Danziger Str. 77, b. Tapezierer. 


Spiegel, Shreibtilh, Uhr und 
Bett billig zu verkaufen. Adolf. 
Hitler Ste. 192, line, Hinter. 
haus, 1. Eingang, links. 7420 
2 ellen, 


Andiogerät 


Mende, Typ 315, neuwertig. zu ver 
taufen. gu, Befistigen erleben 
Andisfon, Abolſ-Hitler-Straze 106. 


‚olzbei Matratze, Kleldex⸗ 
crank, Eiche, wertvoller Nahe 
men 89 96 cm, 2 Wildſchwein⸗ 
teppihe fojort billig zu verkau⸗ 
fen. Jultanow, Hölderlinallee 43, 


immerkredenz ſowie ein Tisch 
En Spiegel zu verlaufen. Zu 
erfragen Marktſtraße 1 0. 


Anmeldung zur pollzellichen 


bert, 


rantecli, Holalt verlore 


Plata, al der 
*. 


Piaſecka, Holz 


Haudtofſer, feſter, großer, zu 5 
57 seine Anſcheift 
n, L. Ztg. abzugeben. 
zu kaufen geſucht. Angebote Her⸗ 


Shreibmaldjine, Koffer, neu oder 
zu kauſen ges 
illerſtr. 28. 


Aumeldung zur polizeilihen Ein 
erz 


oe wohnererfaflui 


wohnererfaſſung des Jerzy Schu⸗ 1 
Sulzfelder Str. 112, ver⸗ 
loren. 7184 
Anmeldung zur polizeilihen Eins 
wohnererfajjung der Maria Bas 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Halina 
60, verloren. 


letie am 17. 6, 1940 mittags zwl⸗ 
ſchen 12,80 und 12,45 Uhr verlor 
ten. Der Finder wird gebeten, 
unter 2 a 


Arbellsamſtarte, Paſſierſchein 
des Tadeuſz Dzierzgowſti, Spinn⸗ 
linie 144, verloren. 7440 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererjaflung der Na Kar 
zmierczak und Anna Jauiſzew⸗ 
ſta, Maryſin III, Narodowa 11, 
verloren. 7431 


Aumeldung zur polizeilichen Eins 

un des Zygmunt 
Tuldin, Remiſzewſti⸗ 
verloren. 744 


1 2 blaue 
Steine) verloren. Abzugeben ge 
gen gute Belohnung beim Por⸗ 
tier Hotel Savoy, Straße der 

Armee 7409 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfallung des Bronijlaw 
Polat, Grillparzerſtraße 55, ver⸗ 
loten. 7432 


Rielefzei 


t, 
ſtraße % 


om Nenn, 


Rohnton‘ 


Nähmaſchine preiswert zu ver⸗ 


174, W. d. 7⁴² 


kaufen. Ruda, Staſzicſtraße 96, 
Fernruf 262,24. 74¹ 


verheilt 
teublätter 


vorrätig in der Peückerei der 
Likmamngtädter Zeitung 


Adolf-Hitler-Strasse 86, Hof links 


‚Anmeldung zur polizeilichen Eins 
ie des Staniſlaw 
Glogoroſti, Bismarckstr. 27, vers 
Toren. 2439 


0 Bezu ſchein des Staniſlaw Jan⸗ 


towiti, Langemarckſtraße 61, ver⸗ 
oren. 7417 
Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wobnererfelung des . 0. 
Grufzezynſti, Bismarchſtraße 42, 
verloien. 7416 
Anmeldung zur polizeilihen Eins 
wohnererfaflung der Gtanillawa 
Srubowfla, Mittelſtraße 87, vers 
Toren, 7418 
Anmeldung zur polizeilihen Ein» 
wohnererfaſſung der Jozeſa 
Przenicka, Maryfin III, Malie 
nowaſtr. 20, verloren. 7410 
Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererſaſſung der, lomeg 
Urbanjta, Küfterftr. 16, verloren. 
Gewerbeſchein p. 8. 4. 1940 Bus 
menhandlung Alexander Grühn, 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 
170, verloren, 7253 


Ralk 
Jement 
Gips 


Dachvappe, Schamo 

und diverſe Baumaterſalſen 

ab Lager und In Waggenlabungen 

empfehle: 

Noficki, Hawecki & Co. 
Adler⸗Strahe 17/19 
Sultan ame 

I 
Ti 218447 


aber hofft, daß, Ne genug Zebenstraft mltbefonte 
0 
natürlich auch beſonders jorgjame 
. hat ſich eier 5 
men, um den unerwarteten Jüwachs von glei 
drei kleinen Erbenbürgern ber wirſſchaſtlich nid) 
F glänzend daſtehenden Familie In jede 


fübſch der Reſhe nach angekommen 
gens find in Heubude vox einigen 
einmal Drillinge eingekehrt, 


lege braucht. 


utter geht elle wenn 
der Famliſe angenoms 


tern. Die deel kleinen Mübel 
ſchon drei Geihwilter, bie a 


19 85 fi 
ahren ſchon 


! 

I 
Wer ub. t Ani! Ai 
mend 119487 28 ei 
mannftabt, Ratsherenitr, 7, 88, . 


Schnittholz 


kauft gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung, auch Nachnahme, 
Holzhandlung Pack in 
Poſen, Margarelenſtr. 25 


Aufforderung u 
Als tommillariiher Berwal 
ter der Firma S. Goldberg, 
oberen tabt, Huſchlinle 90, | 
fordere ich hiermit alle 
Schuldner der genannten I 
irma auf, offene Schulden 
ſomſe für Proteſte u. a, far] 
fort ein ‚ahlen. Die Gläu⸗ 
iger m bien ihre Guthaben 
mit Konto⸗Auszügen un 
Belegen anmelden. 

ulius Ebuarb Grube 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, obne 
Kartoflelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nährmittelluhrik 
Litzmannstadt. Adolt-Hitlar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht „ 138-23 


Prompte Lieferung 


Verlangt in allen Gaſt⸗ 
ftätten u. Hotels d. L. 3: 


Worth. 'ho jeb einen im dortigen Bezirk bel den Säge“ 
7 a eingeführten arischen Einkaufswertretor in Fiohten- 
Tannen- Kiefern- und Lärchenschnitthols, 


Bewerbungen sind zu richten: 


FRITZ HAGEDORN 


Mlinchen 19, Kratzerstr, Nr. 15 


In banfbc 
des Töchte 


Atonborg 


Grantfurt 


Nr. 167 
— 


er engl 


In tiefiter Trauer bringen wir unjeren lieben Verwandten und Freunden die Nachricht, 
daß am Sonntag, dem 16. Juni, unſere teure, innigſtgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Tante und Großtante 


Anna ſjau 1 voto Borkenhagen 


geb. Müller i 


nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. — Die Beſtattung der teuren Heimgegangenen findet 
heute, Dienstag, den 18. Juni, um 16.30 Uhr nachmittags von der Leichenhalle auf dem alten 
evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

In tiefer Trauer: Die Ainterbliebenen 


en gene Sünebermiet 


in vitmanuſtadt empfehlen ſich ihrer geſchägten Kundialt 
Schmerzerfüllt bringen wir hiermit die traurige Nachricht, daß am Sonntag, dem 


16. dane ganz plöhlg mein innigftgeliebter Gatte, lieber Vater, Sohn, Schwiegervater, Großvater, Uniform-und Zivil- Muss- Schneidereien 
r, Schwager und Onkel 


ar Wilhelm Feldt | T. Hasenfuss 
Rudolf Suchs a 
Fleiſchermeiſter J. F. Hof mann M. Kepler 


en am 50 Sac a. in Er Die ae 1115 Dienstag, den 18. Juni um jet en 2 ee 1 
5 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des evang. riedhoſes in Doly aus ſtatt. 7 
: Theodor Kiebler.| Artur Neurode 


Die lrautenden Hinterbliebenen Morgen nahe dar Moffenitter-Strahe 14 
uf 104.80 


Ruf: 240.40 


Paul Rase Berthold Stoltz 


MolfHliierGtrahe 62 
Ruf: 29686 Roboll- Heh Straße 7 


Herren-Mass-Schneidereien 
Schmerzerfült teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 7 = 7 
am Sonntag, dem 16. Suni nach ſchweren Leiden, meine liebe Frau, innigitgeliebte Mutter, G. Lautenschläger K. Bitten binder 
Großmutter, Schwiegermutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine n eilt. Strahe 51 Fart. 


Christian Blien f 
ma i 2 ie 2 Inb. Alfred Hllen Otto Blien 
ge +. Luther⸗Strabe ! Ruf 159.84 gabritſtrahe SL 
im Alter von 51 Jahren fanft entſchlafen iſt. — Die Beerdigung der teuren Verſtorbenen Julius Felker W. Gruber 
findet Mittwoch, den 19. Juni um 5 Uhr nachm. von der Leichenhalle des Bethlehem- eee e 
Krankenhaufes aus auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. Alex. Hartwig I. Heimann 


Kamm Verw. A. Kabat-Job 


Die tiefbetrfibten Hinterbliebenen N- -- Streb? Steifterhansitrahe 6 Ruf 108.50 
B. Popiolkewitsch Oskar Stork 


Zaunenbergitrahe 10 50 1. 
eing Hermann » Döring Strahe eee 


Helga, Erika Kunstseidenabfälle | 1 Eu | E. Steigert Handwerlsarbeit — 
14.8.40 


5 * 
Aer, g u. Sähne 1 Elan G olkeffahe Qualitätsarbeit 
Fel if Am 19. Junl üindet die Eröffnung der 


FLEISCH: und WURSTHANDLUNG Damen- und Herren-Muss-Schneidereien 
— Adolt-Hitlor-Straße 273 statt 
Mia Wolter geb, Mälter Bitte um Stammkunden 


j. heodor Meier 
Kronberg im Taunus. 5 Bun Fleischermeister EMIL FORKER Oskar K 41 rath I Sltler-Straße 207 

3. Zt. Markus Krankenhaus 1 Te Ae Ehemaliger Besitzer der Firma udolſ-Hitler-Strahe 201 Fernruf 249.80 
Itankfurt a M, Zalkſtrahe 2 Shhratt: und Melall-Handel „Pr. Strauß”, Riga m 
— 


Buſchlinde 50 Ruf 2” — Litemannstadt Karl Scheffler . Scheffler 
Die vorſchriſtsmäßigen Wareneingangsbiſcher Schiller Stabe 90 meilterhauoſtrahe 12 
Gelhüftstagesüder N d. Eingelgaudel Ein Farbspriiz-Apparal Oito Schlecht E. Schindle 

LEO DAWAINIS N ar mit Kompreſſor ſoſort zu kaufen geſucht. . SCHINdLEer 


Schillerſtrahhe 36 Adolf Hitler-Strahe 165 

bolf.Hitler-Strahe 42 rez. 182.5 Gegebenenfalles vergeben wir das Gtrei 
in Lohn Fate be eee Dumen-Muss-Schneiderelen 
— Eilangebote unt. Rufnummer 15058, Spinnlinie 206 
Er Teppiche — Läufer BEE 58, Spinnlinte 2068 || Q, Grunewald | Otto Karsten 
Fiete steigern die Wohnlichkeit Ihres Helms m mm mV Adolf, Sltler-Strabe 154 Tannenbergitrahe 1 
Grosse Auswahl! Bohnerwachs- || Kleine Koften == 

RN Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus Ersatz große Wirkung 


ngt i tätten und Hot 
Richard Mayer nur wagneniweile lieferbar . Verlangt in Gaftftätten und Hotels die 


Zlethenstrasse 1 (Ecke Adoli-Hitler-Str.) Ruf 172.28 Ade en 1. Z.-Klein-Nnzeige Litzmannſtädter Zeitung 


In dantbarer Freude zeigen mir dle Geburt unſe⸗ 
n Nene n 


Casino 


Sonntags 


Spielplan der Yismannitädter Filmtheater von heute 


„»Für Jugen dliche erlaubt « « Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


alle 


Begtun 
der Bortellungen 
15.80, 17.30, 19:30 Ur, 


Palası 


Kriminal 
fommijinend 


Mimosa 
_ Suflinie 17% 


auc 1330 


Senjationsprojeh 


Caſilla 


Manteuffel nen Manfeuffel 


Täglich im Gurten Konzert und Kabarett 


Bekanntmachung 
des Welchoflatthallers im Reichsgau Warthelaud 
(Beelsblidungsftelle) betreſſend Etzeugerhöchſtyrelſe 
für Gemäfe 
Für die Zelt vom 17, bis zum 23. Junt 1940 gel» 
ten folgende Etzeugerböchſttelſe für Gemile: 


Küpfhauszwiebeln Brantofeftpreis 
Rhabarber tote Sorte je 50 ke 
tüne Sorte je 50 
olle volle 3817 je 100 G. 
ER je Bd. 15 Sid, je 100 Bd. 
Spinat je 50 kg 
Renfrahi (Xreibware) je 100 Eid, 
Blumentohl 
1 Gröhe, nicht unter them fe 100 Std. 
nicht unter 10 cm je 100 Std, 
nicht unter 8 em je 100 Std. 
Gurten (Treldware) ie 50. kg 
Karotten (Treibware) fe 100 Gr. 10— RL 
(ie Bd. 15, Ste.) 
Tomaten (rreibware) je 50 kg 50. — *. 
Spargel 
worgeſchrlebene Länge 1-0, Sortierung — 22 cm) 
. Sortierung, Winbeitgemicht 
pro Stange 39 kg 40,— RK 
2. Sortierung, 
o Stange e 50 kg 90,— RK 
3. Sortierung, o doe. x 


„gie Stange 1 kr RM 
ortlerung, B 2 8 1— 4 


echbecten vun 17 Jun Je B0 kg 
vom 2. ni ge 50 kg 
Blaubeeren fidterpreioe 50 kır 


Die Prelſe für Be el gelten bio einschl. 24. Juni 
1040, da nad) diefem Jelipunt! Spargel nit weht 
geflogen werben darf. 
Die Breife für Ware zweiter Güte liegen 20% 
unter den oben genannten reifen für erſte Güte, 
Die Handelsipannen richten ſich nach der Anord⸗ 
nung über Breisgeltaltung im Handel mit Ohlf, Ger 
müfe und Südfzichten vom 11. Mai 1040 (Verord- 
munnsblatt des Reihsftatihallers im Reichsgau War, 
theland Nr. 24). 
As . 50 für Blaubeeren dürſen für 
Dis zu „ 8,50 gezahlt werden. Mit dleſer 
Sell Äft auch der Transport ber Bloubecten zum 
Berfondbahnbof abgegolten. 
Poſen, den 14. Juni 1940 
Der Reicheſtatthaltet 
Im Auftrage: 
gez. Kleinfhmidt 


Straßenſperrung 

Wegen vorzunehmender Straßenbauarbelten wird 
bie Bulhlinie von det Horſt⸗Weſſel⸗Straße bis zur 
Kudolf⸗Heß⸗ Straße ab folort auf die Dauer von etwa 
55 Augen für den geſamten Durchgangsverkehr ger 
port. 

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über die Zur 
Uusſtrahe und Schillerftrahe, 

Litzmannstadt, den 17, 8. 1940 

Der Bolizeipräfident 
Sääfer 


öffentliche Bekanntmachung 


Das Amtsgeriht Tuſchin wird bie auf weiteres 
von dem Amtsgericht Lihmannltabt verwaltet. Schtift⸗ 
liche ober mündliche Anträge, Klagen ue. ber (er 
ti tseingefeffenen bes Amis Vente Taschin ind 
daher, fowelt fe nch auf Dem unten. erwähnten Ger 
rihletag mündlich angebracht werden, nicht mehr an 
das Amisgeriht Tuſchin, ſondern an das Amtsgericht 
Sismannftadt in Ligmannftabt, Hinbenburgplak, zu 
Achten. 

üs ‚die, Geritseingefeflenen des Une 
dezirts Tulhin wird ein Gerichtstag in Tuſchin im 
Erbgeſchoß des Aürgermelſtetamſe an jedem erften 
Diensiog im Monat ab % Uhr abgehalten, und 
zwar erstmalig am 2. Juli 1940, 
Litzmonnſtadt, den 12. Juni 1940 
Der AUmtsgerichtsdirektet 


gel. Name 


Die öffentfigs, deze, Yulfeberang ber 
Zuma 9. eier u. Co, in Bremen an den 
fm Seiler Galbliein feüher in Lipmonnfadt, 
letzt unbelannten Wnfenthalts, vom 2, Uprif 1940 um 
Zenennung eines gemäh $ 1b der Bedingungen her 
Bremer Baummollbörje von ihm , beftellten Schiebs« 
zihhters wird bewilligt. 
Pipmannfadt, den 8. Sunt 1940 


Das Uuisgeriät 


Obst und Gemüjeverteiler 


Donnerstag, ben 20. p. M. findet in Cigmannftabt 
im Heinen dal des „Deutihen. Haufes", gabel 
let, Straße 248, um 15.80 Uhr eine Berfammlung aller 
5 and Gemüfeverteifer jtatt. 

orlt der ftello, Vorfikende bes Garlenbans 
Sil gels bende Wenke beg ae Bi. 
Such über die Organifation des Abfafes von Gar 
tenbanerzeugnifien. 

Sämtlice Einzelhanbelsgeiäfte und Ambulanten. 
pertelter, die Bot und Gemife berfaufen, Jaden an 
dieſer Verſammlung teilzunehmen. 

Der Krelsbaueruführet 
gez. Dr. König 


Gemſſeanbauer 


„ d. J. Kos: in SE um im „Deuts 
2483. um 14 Uhr eine 


Es Ipriät: 
[henber des Gariendaumirtihaftsverbandes Warthe, 
dan 


dipl. Landwirt Buſch, Nellv. Vom 


Der Krelsbauernllbrer 
ach. Dr. König 


Bekanntmachungen 


adtderwaltung Ligmannſtadt 


Fernſprech⸗Anſchlüſſe 


In Abänderung der Betauntmachung vom 15, Juni 
— Litzmanuſtädter Zeitung vom 10. 6 — wird darauf 
aufmertfam gemacht, daß aus lechniſchen Gründen bie 
Rufnummer für das Ernährungs und Wirtihaftsamt 
jowie für das Verfehrs. und Nahrihtenamt 

gemeinjam 25340 
mit Wirkung vom 18. Juni 1040 ab lautet. 
Der Oberbürgermeilier 
Ernährungs» und Wirtſchaftsamt 
Verkehrs: und Nachtichtenamt 


Inferieren bringt Gewinn 


Aufforderung 
Als tommiſſariſcher Verwalter der Firma 


Polski Monopol Tyioniowy 
Ligmannkadt, Milfältrahe 62 

fordere ich alle Gläubiger auf, Ihre Forderungen 

mit Rechnungsabſchelften und Kontoauszlgen 

ſchnellſtens anzumelden. 
Meſtverwaltung der 

Tabakfabrik Litzmannstadt 

Millchſtrahe 62 
Berw, Inſp. Dem. Ma ch o 


Gips 
Zement 


schnellbindender 


Alka-Zemeni 


Kosel & Co. 


Ruf 111-21 
KURZFRISTIG 
[Lastwacen 5 Tünnsl 
E. DAMUkIs 


POSEN, BISMARCKSTR, 8/9 RUF 2641 2441 


Fa 


Bekleidungszubehör⸗ e 
Berufstiffe 
Bilderleiſtenwerkſtatt 


Brunnenbauunternehmen : 


gesch 


* 


Paul Grieche, tene 


eigener Sählofierel, Deeherel und 


elgmannfiadi Rarl-@weldler«@tr. D 


Heilt Stebs u umd t. 
Auf uml, siehen gern Leueik: 


Auto⸗Garagen 


und lollde 
enung mit 
Snwelheret 
Ruf 


Edmund Boksleituer 


Lgmannptadt, 


und Schürzen aller wet fiefert 
rs Spezlalgejsäft 
Digmannfiadt, Danziger Strahe 60 


Buflinte 102 


Fabeid Meilterhausfteaße 


S n u. Einsahmungen 
Erwin Bruno ma are 
Likmannadt 


90 nat 
valle 110 Nat. 


1 di 
„Ch ab eſo Ae alfoholfeefen Zafelgetränte 


Schillerstraße 70 E 


N. Schiller 


e 


9 


Chem. Reinigung rer & Kubitichet 


Dachpappenfabrit 
Elektro⸗Anlagen 


Heli duda, 
Komm. Bee Fee 
vismannftadt, Wartiftzahe 
Dachpaphe, Teer, Dorle 


Vicht ⸗ 
Mar Frey 


ee 145 


Elektto-Alnlagen 
Fahrräder 
Glas 


D 
Udo, tüte, eee 


alunaen, 
eiten, Autsperolafuna g. GEBEN t Nam 


A. Mich 


un not 
‚Bolfmann 
©, KH! 11 


und alen 


ind Kraſtinſtauation 
i 


„Ing. Guftab Heintz 


Mu 


A 10 15 Gabeln, e . be 127 


125 ai 15 Fe hal 800 
A 2 0 rate 8 
as 2 und Spieaelfabrif Neuner. a 


mann! 3 
eljon Semen, dene. Strobe 3 


Schläuche, Gummirlemen, Vatungen Gummiadjäge, 
1 12 


1080 2 7742 4 ut 
Gummiwaren „ninsnit eten 
Abena, Abel its, Fe Ruk 
„Woln Krysztoporska* sende Dirschauer 
Hefe neue Spezin'hofo neis auf Zuger. mileinertseter mgentur Nuf: 
Viktor Frey e Go, Cihmannlladt, Hoffeiner-Btr. 4 
Alfred Sehdel Ruf: 


Holzhandlung 
Klempner⸗ 


Papiergroßhandlung 
Neparaturwerkſtatt 


‚Gall, N. Koppe & Sohn, Ziymannpadt, uf 
Giehtannen am Zager 


oder 
temm. Verw. 


mad eee 
de 


Königebacher-Str. T (am Quollpark) 


und Dacharboſten, prompte und folide Ausführung 


jHlinte 233 
Nuß 


tobman 


“, 
Eipmannjtabt, Bulchlinie 4 Auf: 


v. ae 21 7208770 aller A, 


Segen. See „ Nd 
Amerbeilungen poln. Typen au 


n 181-01 


deulſche 


ll. folge 


250-62 
1141-79 
164-11 
24595 
143-35 


261-583 || 
159- 24 
14-44 
226-43 
150-42 
2 183-16 
177-86 
227-87 


hi | 
5 


:137-54 


Schläfjel 


Schreibwarengroßhandlung 


Spedition 
Vulkanſſierwerkſtatt! 


zu Geidfrönten, Kaſſetten. Schnapplchloſſern, 
Nietert [neliftens Welch rant. 


Kommt, 
Theodor Schmidt !inmannftabt 


Schweizer Kurabuhhalkung O. g. pte! 
Lohn Durchſchtelbebuchhaltung 
Bilanzen + Kontrollen 


EUGEN STEFANIAK, komm. Verw. 
Adolf-Hitler-Strape 130 


AntoreiferErneuerung 


Aken Mutos uf. 
utbau u 1 
Karl Zinke, Aihmannſtadt⸗ Meſſterhausſtr. 16 


en Siena . 
Ch, Bopomfkl, L. Malzeie 
Bufstinte 66 


kter u 


Atgmannfladl, Blsmareftr. 0 


legliche Urt Umzüge Vaket- Fahrten u. Frambportt übernimmt 


N. Ewert 


Feruruf: 


in Ven- 


formen, Guymimaren. und Nan, 4 
ba Aich rd 
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